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Nigaer Zweiabnre«».
Petersburg, S. März. Allerhöchster »«fehl

«u den Dirigierenden Ten«t:
,Um _berBauernbanl b«i _ber Erfüllung, der

lht durch Unser Manifest vom 3. November aufer-
legten Aufgaben zur Erleichterung de« Anlauf« von
L«nd seilen« der Bauern , Unterstützung zu erweisen
haben Wir e« für wohl befunden, besondere Gouver-
nement«« und _Kret«-ss«mmlssion«n zu bilden, um die
I«!igl«it in dem bei der Hauptverwaltung für da«
_llgrarwesen und die _Landwi_, tschaft zu_lreierenden Komitee
in Sachen de« _Ngrarwesen» zu lonzentti««, und die
Ungelegenheiten dorthin zu dirigieren. Gleichzeitig
oerpflichten Wir diese Kommissionen die Bevölkerung
bei der Beseitigung der Mängel im bestehenden
Landbesitz und in der _Lanbbenutzung, !gemäß den
speziellen Bedingungen d« einzelnen Ortschaften, in
gesetzlich festgestellter Ordnung zu unterstützen.
Indem Wir in diesen Kommissionen die Regierung» -
beamten und kommunalen Männer , die schon jetzt zur
Teilnahme an dieser Angelegenheit berufen find
s«»ie Vertreter der bäuerlichen Bevölkerung ver-
einig« , erwarten Wir, daß durch die gemeinsame
Nibeit aller örtlichen Kräfte die dringenden Bedürfnisse
der bäuerlichen Neoöllerung bei unabänderlicher
Bewahrung der gesetzlichen Rechte der _prinaten
Eigentümer, sukzessiv« erleichtert weiden.

Dem Utas« zufolg« haben die _Kreislommlssionen
für die Agiarordnung, unter dem Vorsitz de« Nreis-
»_delsnmischall«, aus dem Vorfitzenden de« Landschafts-
amle_« , einem permanenten Glied«, das von derHaupt'
_oernmltung für das _Ngraiwesen designiert wird, eine»
_Nreilgli ede de« Bezirksgericht« oder d«m Vorsitzenden
de» _Friebenzrichteiplenum_«, einem Glied« vom Npa-
nagen-Ressort, in Kreisen wo Npanagen-Ländereien
bestehen, dem Steuerinspektor, dem Landhauptmann
und dl«i ««wählten Gliedern der Kreizlandschafts-
rersllmmlung und dreiVertretern derBauern, die »u«
den Kandidaten, die von den Gemeindeversammlungen
zu wühlen sind, durch da» _Lo« bestimmt werben, zu
bchehen. Di« _Gouunnemenlzlommission«« »_liden unter
dem Vorsitz de« Gouverneur« gebildet, au« d«m
O«uoeinemen!«adel«mai!ch»ll, dem Vorsitzenden des
Londschastzamte_« , «in«m permanenten Glied«, da« von
derHauptverwaltung für da« _Ngrarwesen designiert wirb
dem Dirigierenden de« _Kameralhofes, denDirigierenden
der Nauernbank und _ber _Abelsagrarbanl, einem
Miede de« Bezirksgerichte« der Go«u«rnement«_ftadt,
einem b_«_r permanenten Glieder der Gouvernement«-
behörde, oder der Behörde für _Nauernangeleglnheiten
dem _Dirigieienden de« _Apanagebezirl_« und sechs Er-
wählten der Gouveln«ment_«Iandschaflso«rsam!nlul!g,
iarunter drei Bauern, die Landanteil« besitzen.

Die Ki«i«lommissi»n«n sind verpflichtet, die Lage
de« bäuerlichen Landbesitzes zur Unterstützung der
Nauernoanl zu eruieren.

Die Gou»_ernement«lommi!sion«n vereinigen die
Arbeiten der _Kreiilvmmissionen und schlichten Diffe-
nnzen_.

Bei der Hauptverwaltung der _Agrarordnung wirb
ein Komitee kreiert, da« sich mit Angelegenheiten der
Agrarordnung beschäftigen und unter dem Vorsitz de«
Hlluptoirlgierenden, aus den Dirigierenden der
_Neichsbanl, der _Ndelsagrarbanl, der Nauernbanl
den Vertretern de« Ministerium» de« Kaiserlichen
Hofe« , de« Ministerium« de» Innern, de« Finanz-
ministerium« ,de« Justizministerium« und der Haupt-
verwaltung für da« _Ngrarwesen, sowie der Reich«-
l»»_lr»lle besiehen wird.

Diese« Komitee eröffnet Krel«- und Gouverne-
mentLlommllsionen und überträgt ihnen nach eigenem

Timesse» , ober auf den Wunsch der Gouverneur«, der
Landschaftzuersammlungen, oder der Kommissionen
selbst, die Klarstellung der Notwendigkeit einer Regie-
iung»unterstützung b«l der Uebersiedelung auf Krön« ,
lano, bi« Teilnahme nn den Angelegenheiten b«i der
Verpachtung von Kionlobroklänbereien an die Bauern
bie Unterstützung der Dorfgemeinden bei b«r Hebung
_Ker Bedingungen de» Grundbesitze« und die Vennitte-
!ung bei d«_r »ertliglichln Auft«ilung der Gemenge-
lagen de« gemeinsamen Grundbesitze« und d«
Tervitutt.

Dem Hauptdiligler«nb«n wirb anh«img«stellt, für
den Unterhalt der Kommissionen, den Nel'and d«_r
Landmesser und Techniker, sowl« zur Unterstützung der
Bevölkerung bei der Agrarordnung durch Gelbmittel
Kredite zu erbitten.

Da« am 6. Mai 1905 kreierte Konnte« für Land-
angelegenheit«» wird aufgehoben."

_Petersbne«, 6. März. Di« gestrig« Sitzung dt«
Ministerrat« war der Bauernfrage gewidmet.
Der Ministerrat «achtete «« für möglich, au« der
Gesamtfrage bi« Nestimmungen auzznscheiben, die
«rlassen »erben müssen, um di« bestehenden Nauern-
verorbnungen mit b«m Allerhöchsten Manifest vom
3. November in Einklang zu bringen. DI« auf
Grund de» Manifeste« amI. Januar 1907 pwtz-
greifende Aufhebung der _Loslauftzahlungen beseitigt
)ie Einlchränlunaen de« _Nesitzrechte« der ein-

z elnen Bauern auf da« Gemeindeland
und de« Verfügunglrechte« darüber, soweit
ie nicht durch die Notwendigkeit, bi« Interessen de«
_Fisku« zu schützen, hervorgerufen sind. Indem b«_r

Ministerrat es für unmöglich l»sind«t, ohne den
Reichstag Nenderungen zu berühren, di« in bie
wichtigsten Seiten bes bäuerlichen Leben« eingreifen
erblickt er _ildoch kein Hindernis in der unverzüg-
lichen Durchsicht einig« _Verorduungen, die tatsächlich
durch da« Manifest ber«_itl>_aufgehob«n sind. Zu diesen
Verordnungen gehör«» bie Regeln über die Zu-
weisung von _Parz«ll«n au» b«m in all-
gemeiner Benutzung befinbllch«» G«>
m«indel»nd an bie «inz«_ln«_nNauern, bi«
Expropriierung »ndKorl»_boration der »l«_Prinatbefitz au««
gtjchiek«n«n _Lllnbvalzlllen und die Entlassung deiBauern
aus den Dorfgemeinden, sowie Ihre Eintragung in
die _Wolost. Endlich ist angesicht« der Unaufschieb-
bailelt der Einführung wirklicher Maßnahmen M
Hebung de» bäuerlichen Agrarwesen« und der Un-
möglichkeit, in dies« Hinsicht «hn« Teilnahme dei
_Nauernbanl tatsächliche Erfolg« zu «_rzi«l«n, in
Nu«sicht genommen worden, di« Nu«d«hnnng der
Operation«« dieser Bank auch aus da« Ge-
meindeland anzuordnen. Die Resolution bei
Ministerrat» über b!« Aufnahme der bezeichneten
Voraussetzungen »_ird bereit» jetzt dem Reich«_rat zur
Vegutachtuüg zugehen und darauf dem Allerhöchsten
Ermessen unterbreitet weiden_.

Petersburg, 6. März. Da« Marineministerium
ist bemüht, ein Kontingent von Personen heran-
zubilden, das theoretisch und praktisch vollständig für
den durch seine Bedingungen schweren und mühsamen
Dienst in den _Unterseeboten u«_rbereitet sei. Zu
diesem Zweck hat da« Ministerium in gesetzgeberischer
Ordnung die Frage der Nildung «ine« speziellen
Lehrgeschwaders für unterseeische Fahrten nach dem
Muster der bestehenden Geschwader zur Vorbereitung
de« Personalbestände« für die anderen Spezialitäten
angeregt.

Astrachan, 6. März. Die gestern vom N ö _r s e n-
lomitee au_«geschiiebenen Wahlen der Wahl-
männer für den Reich »_rat kamen nicht z u-
stand«. Händler mit irgend einem Bil
dung»z«nsu« gi«bt «» nicht; man ha<
b«!m Ministerium angefragt.

Wladiwostok, 5, März I-, einer Abteilung
der Werk« für d«n Na» unterseeischer Boot« _bra h «in
Sch adenfeuer au«. Es «_eibrannten unb wurden durch
das Feuer beschädigt eine große Meng« von Materia-
lien und viele Maschinen,

Wladiwostok, 5, März, Täglich treffen aus
der Mandschurei _Infanterietruppenteil« ein, die auf
den großen Ozeandampfern in di« Heimat befördert
werden.

_Vndapeft, 19. (8) März. (_Korr.-Nur.) Fe-
i e _r v a _r v, erklärte einer au« der Provinz erschienenen
Deputation, das Endziel derRegierung sei di« Wieder»
Herstellung einer normalen gesetzgeberisch«» Tätigkeit,
aber die neuen Wahlen könnten nur stattfinden unter
der _Vor»u»s«tzung eine« Umschlag« der öffentlichen
Stimmung. In dem publizierten Regierungz-
l_ommuniqui_, wirb darauf hingewiesen, baß die gestrig«
Resolution de« _Koal,tion«l»mitee« sich al« «in« dreiste
Regelung allbekannter Tatsachen erweise. Da«
Komitee hat _ben Munlzipalbeamten U»rge-
schrieben, die Gouverneur« und königlichen Kommissare
weder anzuerkennen, noch ihnen Gehorsam zu leisten
mit dem Versprechen, die Verluste, bie au« dn Ge-
h»isamiv«i»«ig«lu»g «wachs«» könnten, au«
denMitteln de«F!«lu« zu ersetzen, sobald die Koalition
an« Ruder gelangt sein wird. Da» _Komite« hat befohl«n
die Stewrn nicht zu zahlen und ben Rekruten bi«
Einreihungidolument« nicht »_uszuli«_fern, «s ha!
_«inzelnen Personen in ben Rechen der Truppen
den Vorschlag gemacht den gesetzlich«» Befehlen
nicht zu gehorchen, di« mit aulwärtigen Mächten
abgeschlossenen _Hanbelsvertrage für _ungiltig erklärt
und sich da« Recht d« authentischen Interpretation
de« Gesehe« angemaßt. Damit hat da« Komitee di«
Rechte ein« Exekutivgewalt, ja sogar die einer gesetz-
«lb«ilsch«n usurpiert. Indem das Komite« jetzt diese
Tatsache negiert, hat es selbst sein« Tätigkeit al« «in«
gefährliche und schädliche _gebrandmarkt.

»,„„„„,„,,„ ,
Ein gebildet«! Mensch ist kein fertiger.

Bildung ,st der Weg von Nicht« bi« zum
Anfang. Man hat sich orientiert, nun
heißt «_s wandern.
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Inr _Verfafsungsreform.
_». In der Düna_>Iellung sind eine Reih« be-

achtenswerter Artikel be« bekannten lettischen Schrift'
steller« N. _Neebra unter de» Titel »Zur Ver-
ständigung" erschienen. In dem dritten Artikel
bespricht _Needra bi« vom Iuli'Landtag _projeltiertl
Verfassung« _reform. Nach Needra ist der leitende Ge-
danke de« Projekt«, durch Gruppierung der Wähl«-
_gruppen nach Nationalitäten, die deutsch« Hegemonie
zu erhalten. Seine Beweisführung ist Folgende:
.Da» erwähnte Projekt der _livl. Ritterschaft will

auf dem flachen Lande bekanntlich drei Wählerllassen
schaffen, di« ihre Vertreter in ben Kreistag, _resp. in
den erweiterten Landtag entsenden_.

Zur eisten unk dritten Gruppe, b«_r«n Vertreter an
Zahl sich bie Wag« hallen, gehören einerlei» bi«

_Rltterg_'_utlbesitzer, andererseits _bleNesihel
oder Pächter von _vollmeitigen Bauerngefinben. Di«
mittlere _Grupp, dagegen, denn V«_rtreterzahl zwar
geling ist, die aber in ben meisten strittig«» Fragen
da« Zünglein an der Wage »är_«n und daher über
einen großen Einfluß auf den Gang der öffentlichen
Angelegenheiten verfugten, bie mittlere Gruppe setzt
sich zusammen aus den Besitzern der Güter, dl«
kein« Rittligüter find, au» den Kirchen vor,
N«_hern, _al« V«rtnt» der Pastorate, »»«Kauf»
leuten erster Gilde und _NtfihelN von Industrie-
unternehnmngen »st« bi» vi«_rt«r _Kategorl«. Di«
Nronlgüt« finden direkte V«_rt«w»g durch _Veamt«
ber Domänenverwaltung. Kein Wähler besitzt z»«i
Stimmen_; ebens» sind von b«n _Wahkn Pacht«!
»»««.«schlössen ; wohl aber oerechtigt bie l e b «n »»
länglich« Nutznießung z« Teilnahm« an den
Wahl«. Nur die P«cht«_r b«l N»u«lg«sinl>«
sind wahlberechtigt.

Auf ben ersten Blick ist «« schwer, überhaupt bm
leitenden Gedanken zu erfassen, b« in dies«
Gruppierung b« Wahl« _zutag« _tret«» soll. Warum
»erb«» z. B. die _Gr»ßgrundb«_sitzer zwei
»_eischiebenen _Grupp«» zu_>_,e»i«len? Si« g«_hlr«n fast
an»schli«ßl!ch zu derselben Nationalität, vorwiegend
zu demselben Stande, _halxn bi« _glnchen wirtschaft-
lichen Interessen .... Warum finb — weit« —
bi« Pächter nm in _oer dritten Gruppe wahlbe-
rechtigt? Warum ist d!« l«ben»länqlich« Nutznießung
nicht auf den Pastor _annxnbbar? Warum wird
bl« _Inbustri« und der Hand«! mit dem
mittleren Grundbesitze zusammengestellt, währenb
die Rittergüter doch mehr industriell« Unternehmungen
aufzuweisen haben?"

Alle dies« Frag«» _blantworten sich nach Neebra
leicht, wenn man annimmt, diemittl«« Wählergrnpp«
ist so organisiert, daß _ba» deutsch« Element hier ber
Ausschlag glebt.

Wir müssen der hier v«_rgebracht«n Beweisführung
»_ibeisprechen, ebenso d« Anschauung, baß _ba« Ver-
f _assung«pl«lekt «in« b«utsch« Hegemonie «n jeden _Prel«
»ufrechterhlllten »U. _Needr» hat dl« V«_rtr«t»ng
b«r Stadt« im künftigen _Provwzialtag _garnichl
berücksichtigt; si« ist »bei recht groß. Auf 72 Abge-
ordnet« vom Land« kommen 24 von ben Städten, und
daß dies« Stimmen in «_rster Linie den L«tten und
nicht ben _Deutsch«» zu Gut« kommen, »erden darüber
tonn!« sich b«r Landtag kein« Täuschung hingeben.

Die Organisation d« mittl««» _Grupp« »« aller«
bing» recht schwierig und sie ist auch nicht einheitlich_.
Da» liegt aber in d« Natur ber Sache. Sie sollte
alle _LanbelplHstanbenzahl« umfassen, bl« nicht in der
Kategorie Großgrunbbefitz und Kleingnmdbesitz unter-
zubringen waren. Auch di« mittler« Wählergruppe
bie _Neebra in Vorschlag bringt, umfaßt — »i«
wir spät«! seh«n _w«_rb«n — durchaus nicht homogen«
Element«.

Ne_«dra fragt _zmrst, warum man bi« Großgrund-
besitzer zwei _verlchiedenen Gruppen zugewiesen hat?

Hierfür war di« Tatsache »aßgebend, dah für die
Bildung einer mittleren Kurie fönst zu wenig Kultur-
land übrig geblieben wäre. Man entschloß sich, in
die erste _Kuri« nur di« Ritt«rgü!«_r alleinaufzunehmen,
obgleich in mehreren Kreisen dl« mittl«« Kurie auch
nach _biesu Mahr«g«l nur eine sehr geringe Ver-
tretung im Vergleich zu ben beiden and««« Kurien
besitzt. In _Wolmar, Fellln und Wer» nur 2 Ab«
geordnet« gegen je 10 d«I. undIII. _Kmi«, Daß
aber diese« Verhältni« in Zukunft naturgemäß mit
der steigenden industriellen _Entwickelung sich sehr ver-
ändern wirb, liegt auf der Hand. Im Rigafch«n
Kr«ise, der in dieser Beziehung am weitest«» fort-
geschrlttln ist, l»mm_«n schon auf je1l Abgeordnete
d«I. undIII,Kurie, 6 der mittleren.

Weiterhin fragt _Needra, warum die Pächter nur
in der bäuerlichen (III.) Gruppe »ahlbenchtigt
sind? Hi« ist ba« Pachtoerhaltni» nur «in U«b«l_»
_gangzstablum. Unsere Agrargesetzgebung intenbint
ja, daß der g«samt« _Kleingrundbefitz m da« Eigentum
ber Bauerschaft übergehen soll (»a, auch bi« 90'/,
schon geschehen ist»,

Di« nächste Frag« handelt davon , warum bi,
lebenKlänglich« Nutznießung nicht auf de» _Past«
anwendbar ist? Bei bei ««_lneinung l»«s«_r Frag« hat
da« national« Element leine Rolle gespiet». Nach
b« neuen Kilch«n»elf»ffung ist «» ja sehr
zweifelhaft, ob die Gem«i_»0«n deutsch«
«llch«n«»_rft«h«! wühl«» »«_rb«n. Man
wollte nur den Pastor nicht in Zukunft in _bo»
politische Paiteigetrub« hineinziehen. Sein« Stellung
würbe nur erschwert werüen, wenn « bei strittig«»
Frag«» ,wisch«n Vroßgiunbbesitz und Kleingrundbesiz
zu enlfcheiden halte.

Di« letzte Frage von N«_dra ist schließlich _zuftmm«»
mit d« eisten beantwortet Word«».

Gegen da« _Lanbtaglpiojett bringt N«br» in
Vorlchlag, dieVeifllssung»« foim nach dem _Albelt»»
plinzlp burchzuführen. Ei sagt: »Dah« hall«
ich an l>«r Anschauung fest, daß die Wahlberechtigung
soll si« eine «atüiliche Basis erhalten, nicht _f» _j«_hr
an ben Besitz««! , al» vielmehr an bie landwirtschaft-
liche, industrielle »der kommerzielle _Umermhmung
geknüpft werden soll. Natürlich tonn«» nur solch«
wirtschaftliche Unternehmer in Betracht kommen, deren
Unternehmungen auf längere Zeit fixiert sind."

Die Grenz« zwischen dem Gr » h _> und Klein»
glunbbesitz resp. den «_ntspcechenden Wirtschaft»»
formen ist nach Needra bort zu suchen, wo d»
Trennung von Unternehmer unb Inspektor ein«lseu»
unb Arbeit« »nbererseil» beginnt. D« _Klewgrnnd»
besitz vereinigt noch diese 3 in «wer Person. Di«
G«nz« würbe sich als« um 80 Taler La»b»«rt in
_Livlanb bewegen. »Als» »ü«en, schreibt _Needra, zur
Gruppe d« Großgrundbesitze! all« Pächter
von Nionlgüt«!», alle Past«»«», bi« ihr»
P«ft«rat«Iänb«l«i«n für eigen« Rechnung _be»
arbeiten lassen, wie auch alle Pachtet von
Past»iat«l«nb und _Pri«atgüt«ln gehör«»
sobald si« «inen Pachllontralt »ich« unter 6 Jahre»
haben. Zur mittl«_lenOrupp« dagegen nckrb«»
all« selbständig«» _Kaufleut« unb inbu_,
ftli«ll«nUnt«rn«hm«l g«hör«n, sofern ihn
Unl«in«h»ungln für ihre eigen« Rechnung geführt
»«den, wie auch Vlltiet« der liberal«« Pr»»
f«_ssi»nen und s«Ib ständig« Handwerker
insofern si« mit Abgab«» für d« LandeMss« b«l«ft«<
«erden tonnen. Natürlich könnte »on einem gleiche»
Stimmrecht bei b« Verschiedenheit de« Umfang«« b«
_«inz«ln«n Unternehmungen unb b«l tem vnschieden«
Bildung«ftande der Wühler nicht die R«d« _s«in._"

Gegen diesen Vorschlag ist vor allem zu bemerken
daß _e« im Interesse b«_s Lande« entschieden nicht
wünscheniwert ist, diejenige _garnicht besonder» zahl»
reich« Klasse von _Grundbefttzern, bie nicht selbst ihr«
Wirtschaft führt, _fonbern ih« lättgltit auf »nd«re«
Gebiet hat, au« der künftigen L«nde»_oeitretung aul»
zuschließen. Der künftige Landtag hat «och nicht
immer nur wirtschaftlich« Fragen zu ««scheiden, ab«
auch in diesen Fragen haben bisher die Anschauungen
derjenigen Gli«b«r, bi« durch «in« ander« Beruf»»
arbeit zu ben zu _verhandelnben Fragen unpalleiijch«
unb uninteressierter standen, auf den Gang bei De»
batten einen guten Einfluß ausgeübt. I««_ress«n»
Vertretung ist doch nur bi« zu einem_gewiss,n Grade _be»
_rechtigt. Daß aber der künftige Lanoug nach l»«
ritlerschaftlichen Projekt eher bi« Summe be» ganzen
Lande« sein wird, als nach dem _Needrafch«» P«>
schlag, davon sind »ii überz«ugt.

Wintersport in St. Moritz.
Au» d«m _Engadin wird unl geschrieben:
Der Wintersport findet in der Schweiz »_vn Iah«

zu Jahr mehr Beachtung unb Pflege. Di« »«-
schiedensten Orte wetteifern darin, Gelegenheiten zum
Etslausen unb Skiläufen zu schaffen, e_« w«_rber
gemeinschaftliche Kurse zu Uebungen in diesem od«>
jenem Eportzweige oder Wettlämpfe arrangiert unt
dadurch das Interesse für ben Wintersport _fortlaufend
wach erhalten: di«Berichte üb« dies« _Veronftaltungel
unb ihre _Rtsullllle sind zu ein«! flehenden _Rubri!
der schweizer Zeitungen geworben; die Hotels, du
über eine geeignet« Lage verfügen, und verschieden«
Vereine legen Plätzezum Eiilauf, _Eurlingsviel, Bandy-
spiel und Skiläufen an) kurz, überall herrscht au
diesem Gebiet da« regest« Leben.

Bei den Wettlümpfen find es gewöhnlich di«
Norweger und Schwebe», bie vielfach den Siegeüpreil
davontragen, während auf den Sportplätzen derHoiel«
die Engländer am intensivsten und _erfolgreichsun der
Wintersport ausüben.

Unter den vielen Orten in der Schweiz, an b«n«>,
du Wintersport die Einheimischen und de _Fremdei
vereinigt, sind St. Moritz unb _Davo«, Engelveig,
ber Rigi und bie Umgebung von _Monireur z„
nennen und unter diesen nimmt St, Moritz _soivchi
durch seine für den Wintersport ganz _auigezeichnet_«
Lage, als auch dadurch einen hervorragenden _Plaz
ein, weil hier der W _ntersvor! schon lange geübt wurde,
al« ba« Interesse für denselben in der Schweiz noch
nicht ein so allgemeine« war_.

Da ja auch in Riga der Wintersport viele An-
hänger zählt, die besonder« im Sportverein Naiser-
wald in mehrfacher Weise sich bemühen, sich den ört-
lichen Verhältnissen entsprechend zu betätigen, so
dürfte e» auch d« Leser der Rigafch _en Rundschau
interessieren, etwa« vom W nterspoü in Et. Moritz

zu erfahren.
An einem schönen Wintermolgen fuhr ich mit «ine»

Ntisegefähiten von Zürich nach St Moritz, um mir

da« Winterleben daselbst anzusehen. Meine Zeil

war leiber so kurz beniesi_«» , daß sie »_ur für
einen flüch tigen Besuch ausreichte, weshalb ich dem

Leser auchnur ein _allgtMlwe« Bild und wenig _fportluh«

Detail» g«b«n kann,

Di« Fahrt ging läng» dem linken Ufer b«_s Iürich-
see« durch ben Linthial ben _Wallens« «_ntlang zu»
nächst nach Ehm. Hi«r _bestilgen wir bie schmalspurige
_Nlbulabahn, bi« vielfach in landschaftlich« unb tech-
nischer Hinsicht mit der _Golthardbahn verglichen wirb_.
Hart an tiefen Abgründen vorbei, an deren unterstem
Grunde von Zeit zu Zeit die zwisch»n Felsen dahin-
schäumende _Nlbul» sichtbar wird, über hohe Viadukte,
von denen besonder« der 85 Met« hohe _Uebergang
über bie _Nlbula bei Soli« zu nennen ist, steigt unser

Zug immer höher unb höher hinauf. _Oftmal« sehen
wir bi« Nahnanlllge 2—3 mal üb« einander. Wir
passieren 40 kleiner« Tunnel bi» wir bei der Station
Predll ben ca, 6000 Meter langen _Scheiteltunnel n-
nichen. In 4'/» _ftllnbiger Fahrt hatten wir den
Weg von _Chur nach Et, Moritz zurückgelegt, Di«
ganze Fahrt von Zürich nach St. Moritz hall« «in-
schliihlich einen einftündigen Aufenthalt in _Lhur 8'/,
Stunden beansprucht. Wir halten bade! einen Höhen-
unterschied von über 1400 Meter überwunden, da
Zürich 410 Meter, St,Moritz 1856 Meter über dem
Meereisp egel liegt.

Der Temperaturunleischied war ebens» bedeutend.
In Zürich hatten wir 12 Grad Wärme _oerlaffen und
in S», Moritz trafen wir 1t» Grad Kälte an.

Es war dunkel geworden, all wir inSt._Moritz ein-
trafen, Nm Bahnhof empfingen un_« Schlitten, di« uns
in frilcher Fahrt ben steilen Weg hinauf nach dem Dorf
St, Moritz brachten. Ein Dorf, da» gegenwärtig ben
Namen einer _Hotelsiadt verdient. Einen prächtigen
Anblick boten bie _terussensimig über der Schneefläch«
de« St. Moritzer See« sich ausbauenden Hotel« und
Pensionen, die in der stillen_Winternacht in elektrischem
Licht erstrahlten. Der Schnee knirschte unt« den
Kufen _unseier Schlitten und wir halten da«
Gefühl, plötzlich in ein Winterzauberland unl versetzt
zu sehen.

Bald trat aber die real« Eeue de« Leben« an
un« heran. In 3 Hotel« suchten wir vergeben«
ein« Unterkunft, bi« wir endlich in de« erst seil
einem Monat eröffneten Grand Hotel, dem größten
Hotel von St. Moritz, Aufnahm« _sand«n,

2» nächsten Morgen herrschte schöne» klare«, echt
St. _Muritzsche» _Winlerwelier, bei de« bie Kälte bei
der ruhig«», übliau« trockenen Luft nicht unangenehm
empfunden wird. Tritt erst »«gen halb 10 Uhr

morgen« bi« Sonn« hinter Plz _Rvsatsch «_mpor
so eilt Alt unb Jung in« Frei« auf bl« _Spazi«-
gäng« unb zu den verschiedenen Sport« unb Spiel-
plätzen.

Schon »_Hhrenb _be» Frühstücks _lag_^ble schimmernde
Ech_^ecfläche de« Lt. Moritz» See« mit d«n um-
gebenden Beigen in glänzend« Pracht vor un«.
Auf d«n verschied«»«» Eisbahnen de» St. Moritz«
See« waren viele Hände eifrig beschäftigt, b«n Schn«e
und Reif ber letzten Nacht zu «ntf«rnen. Da bie
zum See hingewendet« _Teii« de« großen Frühstück_« -
_saale« au« riesigen Spiegelscheiben bestand, so hatte
manlie Empfindung, da«Frühstück imFreien, mitten
in der Echne«_landschaft einzunehmen.

Bald ging e« hinan» zu «i»«m orientierenden
Spaziergang, Unter un» log Bad St. Moritz mit
d_«m Kurhaus und dem neuen _Stahlbab, wo im
Sommer der regste Fremdenverkehr sich abspielt, in
winterücher Ruhe. Läng« der Straße von Sl. Moritz-
Doif zum Bad Sl. Moritz zieht sich die 720 Meier
l_onge Lchne«bahn Vi!I»_z«-rllu, auf ber Kinder und
Anfänger, Damen und Herren, auf Schlitten von
allen möglichen Formen sich vergnügen. Um d<«
Reiz zu erhöhen, hat bi« Bahn »l«I« Krümmung««
und auch ein Gegengesäll«. Durch 3chneewälle _:c. _ift
besonder» an ben Außenseiten b«_r Kurven dafür ge-
sorgt, daß bi« Schlitten in der Bahn bleiben.

Für Gesellschaflifahrten mit ben _Nobsleigbs bien!
der <ür««t2'lui>. Nußer diesen 2 Bahnen sind noch
3 Schlilielbahntn vorhanden_.

Wir stiegen nun zum Engadin-Nulm-H°tel, b«r
Domine der Engländer, hinauf, da» mit seinen vor-
züglich angelegten und auf da« b«st« _unlerhallenen
Eisbahnen und Spielplätzen den Mittelpunkt für d«n
Wlnlerlport in St. Moritz bildet. Hier herrscht auf
_»llen Plätzen ba« regste Leben und man sieht b«n
zweckmisjig gelleib«len, wellergebräunten Gestalten an
baß sie nicht »ur gelegentlich mal «in Spiel mit-
machen, sondern Tag für _Tog, soweit bi« _Wilttrung
da« irgend zuläßt, dieser Neschäfngung mit «wem
Eis« obliege», als war« diese ihr «mziger Lebens-
zw eck,

Di« hier üblich« Kleidung unt«isch«ibe< sich wenig
von der _intlinlllionalen _Touriftenlleidung, wi« wir si
im Sommer überall im Gebirge lxi ben Reisende«
üntreff«». Ein Rock au« ziemlich festem _Wollenftoff

b« mit ein«m I«ug-Güitel zusammengehalten »_irl
und die Weste ««_behllich macht; «niehosen, b» fallig
bi« zur Wade reichen, w» fi« sich mit dicken _w»ll«n«n
Strümpfen begegnen; den Fuß bekleiden fest«
Schnürstiefel, die beim Schlittschuhlaufen mein fest
mit dem Schlittschuh verbunden sind. Ein möglichst
bequeme wollene Mütze vollendet da» llostüm. Auf
den Sportplatz«», _besonders auf dem (?r«»t»>_i>u» unb
beim Skilaufe», sieh! man häufig Männer und _«wch
Damen in weißwvllenen _Ueberhemden in der Art
wie sie bie Matrosen tragen, — Richtig kann d«
Sport nur bei _entsprechenber Kleidung auigeübt
werben. D« Anfänger muß daher gleich damit be-
ginnen, all«« Unzweckmäßige an seiner Kleidung zu
be,ei!igen.

Auf dm Eilfllchen de« Engadin- Kulm-Holel«
nehmen einige sehr animiert verlaufen«« Curling-

Partien _unseie Aufmerksamkeit in Anspruch.
Für da« Curling-Spiel interesslene ich mich b«>

sonder« , »eil in Riga die Absicht bestlht, _e»
auch im Naiserwald-Tpoitolicin heimisch zu machen.
In England soll d«r unt«r dem _Protetlorat de»
Prinzen von Wale» stehende N.u?»I _L»I»_Honi»ll
_L!ud für diese« Vp,«l gegenwärtig 600 lokale Club«
mit 20,000 Mitgliedern Men.

Da« Curling-Tpiel hat einige Aehnlichleil ml! be«
bei unl _»l« _Torainliunleihallung beliebten _Boccia«
spiel. In einer Entfernung von 40 Metern fini
2 Kegel aufgestellt, um welche _al« Mittelpunkt
konzentrisch« Ringe gezogen find, deren äußerer einen
Radiu« non 2 Meiern hat. Es spielen zwei Parte»»
von je 4 bi« 8 Mann gemeinsam gegen _dosjelb»

Feld und suchen di« _Curlingsteine auf dem Eise üb«
bie 40 Meter lange Nah» hinweg in den gegenüber»
liegenden _Krei_« möglichst nah an den «egel ,n

schieben. Jeder Spiel« hat zwei _CxrlmgsMne
D« «nwurf wechselt beständig zwischen bn
Parteienunb der Spiel« versucht daher »ich«

,

nur seinen Stein und bie Stew« seiner

Partei möglichst gut im Kreis« ,u placieren, _sontxrn

auch bie gegnerische» 2t«me au« dem Kreise heran»

zu karambolieren. Die Lurlingstein« besl«hen au»
Granit oder Syenit und haben eine rund »bgeplaltU«

Form, ungefähr wie eine Wärmflasch« »nb sollen

zirka 30 Pfund wiegen. Für di« Lancl«ung find fi«
mit einem Handgriff versehen.

Gedichte von _Rlchard _Dobbert.
i.

.Ich liebe dich!' - Ich sog'« dem _Mvrge»,
Wenn er so rot und klar erwacht_.
Ich sag« _txm dunklen, stummen Abend,
Und auch der liefen schwarzen Nach,.

Ich sag «« l«i!/ den blanken Sternen,
Wenn ring« nur Nacht unb tiefe Ruh',

Ich sag'« dem Wind unb bitt' ihn schmeichelnd,
Daß er dir'« heimlich flüsl'» zu.

II.
Sag' mir, liebst bu rot« Rosen?

Sag' e« ganz allein nur mir!
Streue dir bann viel« Nlülen,
Slreu' sie all zu Füßen dir!

Will »u« Rosen bil «bauen
Einen Thron, so zart und leicht,
Daß er jenem zauberhaften
In dem _Elfenreich« gl«ichl!

Einen weißen Königsmantel
Leg' ich um bie Schultern dein_.
Doch er muß von roten Rosen
Ringsum ganz besäet sein!

Einen _Heirscherftab will g«°«n

Ich dir in di« kleine Hand,
Doch erst, wenn ich ihn m» R»sen

Zierlich, schlange»h«ft umwand.
Und dein Haar, du mußt e, schmucken

Nur mit roten R«s«n heul,

Elwa« dunkler noch _al« jene

Auf dem zarten Königilleid!
Dann muh t bu den Thron besteigen, —

Setz' dich leije lächelnd hin —
Will bann lnieenll zu dir beten,
Mein« kleine Nömain!

2U I»»,_t>t»I» 5ill_6

_illllllze _illm lillmu« _lllllien _«_llillitgt

Lß8. _Is_^torin«. 8i. ketbizliii_^,



Im _Eegensotz ,» b«m, »«» ich !n _Lporldllchnr
_«lxi l«>» _Lurlingspie! gelesen, dl, angeben, daß der
Spieler d« Eilin stehend »u» der Hand schleudert
setzten bi« kst>«>« hici ihr» _Silin« so in Bewegung_,
daß d« _Lie« beim Abschicke» _garulcht ooei ganz
_nnbedeutend von der E,«_fli>ch« gehoben »ullx.

Um ei»«» _flslen _Eianlpunll zu dabin, st«h< bli
Spille», wählend «l den _Luill„gste>n abschickt, ans
»in«« _Vrell«, lx>« _mil ewei _Anlatz!«_,!« und aus de»
unten» Lei!« «>t kleine» eil«»«» Tori»,, versehen
lß, b!« d!« _Velfchiebung de« «leüe« auf de» Eise
«lhindlin.
I_eb, _Part«l hol _bo» ««_cht, _w»hr«nb ei« »»n de»

freund»!«! Seite gewoifenei Llein üb« d_<« Ei»fläch«
gleitet, v»l txmselben dl« _Vahn mit leichlen _Lliauch,
be!»n zu kehien, und diese» Rech, wurde nach de»
Kommando d<» Führet» und den _nmunteinde» ._,»>
_rusen dn «ktlülaien mit ebenso «KI <i>_fti al, _«e-
schicklichkeil autgeüdt.

_Vehi unterhaltend und zugleich _lehrreich Wal «»
da« _klilonfen zu beobachte», da« auf alle» Stroh«!
»»b einigen dazu geeigneten Vergbahnen zum Teil
«it großer _Sicheibli_, und _Genxinbhei» »»«geführt
»_nrlx, »uch die _Uebungen der Anfang« hauen ihien

U«z. Hin lag e« in elegante» spoillostüm ge-
Neidet» Anföngli im Schnee und _oersuchl_« vergeber,«
»l«del in «i« »_uftlch!« _Elellung zu l»mmen,
»eil die an den Füßen fella«!_chri»lll«n _Vchneejchoh»
i>» d«_r»n hinbelten. Sein« Oaüin , die dl« elften
trfolg« ihre« Gemahl» im neuen _sport _beobochlet»,
stand »_hn« kchn»!ch»h, neben ihm und »anete
geduldig da» _Relulial lein« Vonühungen ob, Mit
de» »«wen in der Luft _zoppclnd, hielt unlei
kkiläuf« seiner Gattin emen kleinen Vortrag über
da» Skilaufe», der darauf _hmauilief, da« _Echwicrigsle
_beun _Stliauftn sei da« _Aufilehen, »«nn man
«»mal hingefallen ist.

Wil «arteten da« Ende diese« Vortrag«nicht ab
sondern »aud«» un« _einir _Gluvpe von Tan»» z»^
dl« »il _staunlnsweit« Gewandlheü auf 3k« an
_«inn N«igleh»t flnft«t>nd, oh« ZuhülfenahlNl
_euie» 3l_«cke« hinum«,juhr_«n und ebenso _glwanbt
sich »ieb« _hinoufaibeiteten. Dabei mutzten die tühnen
EllfahleiinnlN lur, vor de» _fllller _weroendl_»
Abhang ein« _Wentung n-._acb », de _ader nie _oersagie_.

An «w« anderen _Elllle »ai »n einem rech»

stell«« Abhang ein« Schanz« «lichtet, an der 2ti>
fahr« sich >« _Springen üblen.

Dl« hi« gebrauch!lchen Ski« Haien s«ht vn-
schiedene Formen, doch »_lrd der Fuß durchweg
!«_sl an b>n _schneesowh angeschnallt und nicht, »t«
bei un« in N>ga gewöhnlich übl>ch, «_ur in «in« _Oese
geflickt,»»» der «i so!»il h«i<U!»glzogln werben _laxn,
wenn d« _bahret zu Fall lowmi, Tel Fuh ist aber
so belesügt, daß der Hacken sich »»behindert noni
Schneeschuh abHeden _la»».

D« Stolz von _kt. Moritz sind bi« _Vod»leigbfahrten
auf dem _Or«!«._>_-_»», einer !t>«bahn von I2lX1Me!«
Lange. D« _Varm ist «Ü den _verschi«t«n»il>gs!ln
<lm«u »ulgesla»«!, an denen die niedeisahllnüen
_Lchlillen über N»n»e»tilhe an de» schützend««
2_ckuceu»n>ollu»gen durch die Zentrifugalkraft m dl«
Hihe getrieben werden. Di« _>t>»hn ist gegen dl, <i«
un_>_gelxndln _PiomenablNweg_« und dl« Fahrstraße
oollüHntog abgegrenzt, lln allen Elellen, wo die
PiomenaOenweg« di« Nah» _lieuzen, find Wanmi,g»-
tafeln llüsgefiellt.

Nu< dem _Ole„»_.nu! herrscht zwischen Lunch und
Dm« da« regste _Lcbe».

lie hier für Oeseüichoftifahrlen _benuzten Vab«leigh«
haben einen drehbaren _Lordelschlulen, mU de« die
_Lltuerung _blwiilt wud, und sind <uch«d«n mil
««« Biew»e«,iich!u«g »»«_geriftll. «n beid«n
3« ten de» Schlitten» _laufln Fühlll»g»«!sen, auf den
»>« Fahrer ihr« Küj« _sezen, da alle Herren und
Dame» ziemlich dich! an _eineiobergetuHng!auf de»
Hchliüen _rullwg« s>»«n. <t« soll,., _»'» _^_l _Perlonen
_gleichzemg aus »wem_2_chlill«n denO«»l»iiin _hinunlei
fahien. Di« oo» »n» be»_bachtelen _Lchluie» »_aren
meiften» _oo» 4 _Perlonen beseht. Dlekckl'Uen sollen
b«> _del laljllhil _em_« _Geschwindiglei» i«> 70 _Kiloinetei
pro stunde _eireilll«, so baßan die _Glwanbthett und
den Wut d« Führer hohe _Nnfardeiungen gestellt
werden. Für _Linzelfahrten «_rdtn die El«l«wn«
benutz», »uf benen dieFahrer, Herren und Damen,
bauchlmg» liegen und mit den Futzen _steuern, d«nn
Spitze» durch einen _Kianz von 3_>lmd»ri»n de»
_waffner finb.

<i» »mde zu weit führen, da« Leb«« »uf b«n «r»
schiebene» <i>«bal!n«n, von denen _n»_i w_> _glmzen zwölf
zahlte», zu beschreiben; nui da» Llthockn-Lpiel muß
erwähn! werbe», I» Laufe de» tage« hatten _wrr
»«hl«« Eilhlxlellpanitn °es«t>n, die wn _lainen

gespielt wurden; bei der Nüclkehr vom <ür«»l»'lui>
sahen wir aber eine _herrenparli«, die indezug auf
exakt«« Ial»»m«<>i!!iil»n und llu_«gezelchn_«te _sinzel_»
_leistungen einen geradezu glönzenben Verlauf nahm.

Vom E,ih»!l<y _lielben die _Epieln durch _Echlsg«
mit einem am Tnbe getrümmiln Tchlägei einen
_llelmn Roll von ca drei Zoll Durchmesser auf dl«
<ti!« vor sich her. Die Spieler Nud in zwei Part««»
geschieden, die sich dnich weit _sichlbaie Zeichen von
einander unterIcheiden. 2luf jeder Leite der _EitftHch«
ist «>n Mal durch _Vt»ng«n und Netz« gebildet, w da»
der Nall über die Eilflach« hinüber _gllriebln werben
muh. Ein _loiwschler «_rt«id!gl da» V»l, und di»
ganze «ine Partei, die ihren Nnjühr», ihn
S_>2im«_r, Walmänner »nd Nerlmänn« hat, unter-
ftüht ihn darin. Die llug«! _gl«i>_et, von den
_HocklnschlHgern _gttticben, »uf der <_H>»ssäch«
hm nnb her und e» ist ein prächü'ger Anblick, di«
_alnxwbitn _Lpielergiuppen, ihr svlgent», über die Eil-
N_ ĉhe hin_schieben zu sehen. Jetzt «ilonl ein leiser
Pfiff. Die Pan» _ift beende! und all« _Csiiel«
gleiten d« «_nlletdehalle zu, um sich bei Schlittschuhe
zu lntlebigen.

Die _Vonn« war _unlerblsiln untergegangen und
e» halte sich ein Neiner Wmb erhoben, b«i die Kill,
von _10° etwa« _empfindlich machte. Ich _benmnberl_«
nu» diese _Lpieler, die bald in Gruppen plaudernd
den H«ck«yich!iger, »n dem die _Echlulschuhe hingen,
über die _Nchnlt« _gtlezt, ihren Heimgang zu» Hol«!
_ontroten, llein« der _Epieln Halle e« ftir not»
wendig befunden, nach dem erhitzenden Spiel _enxn
_Polllol anzuz>eh«n, Einige hiellen _el sogar für _llber»
flüssig, ein« Mütze auszusetzen. — Wahrlich da»
lönne» sich nur _Lenle leisten, die sich langete Zeil
in Et. _Vionz trainier» haben.

Zum Glück ist Abhaltung und Bewegung in
winterlich«! L»s! nicht an d«n _lufenlhalt in Et.
_Noiitz gebunden, wenn hi« auch b« _«_uheien Um»
ilünd« besonder« günstig sind. Die Anregungen, die
von _England, _Tchweben_, _Noroxaen in Ve-zng »uf
den _Wlnlerlvort ll»«geg<>ng«n sind, haben in Deutsch-
land_, der Echnxiz , ja in der ganzen _zinillsierten
Welt ein reiche» Leben erweckt. Auch in Riga ist
im Vportoeniu _llaiseiwllld ein gutn _Nnfang ge-
macht, dem »il ein« gedeihlich« _Fortentwiitelung
wünsch«». _^.

Do»P«l, S. _Milrz. Mit viel warmen Wünschen
so <_chr«»bl die _sloidl. Ztg., ,sl am gestrigenTage von
hi« au» de» Pi,f_,ss«»« 0,-. _Le» _Vl«t>«_r ln
Güitingln g«b»ch< _woiden— vollendeten sich doch, »i«
eine _Ieliunglnotiz _seinelzeil melde», an diesem lag«
iünjzig Iaht«, »_Mbem dies« _lmlgezeichnele
Oelelnt« der wissenschaftlichem Eh« »ine» Doktor« d«
Philosophie teUhaflig »nid«. Die _Oellhrte Estnische
Gesellschaft, welch« d« Jubilar ein _Vknschenalt»
hindurch »l_« Pillsi»«»» vorgestanden und dl« « auf»
nachhaltigste ge!«_rd«t hat, lxi Doz«nten«»!>»nd, zu
dessen Vegründ«n und »««_hrttften VlUglilbern «l
zahlt, di« Korporation,Esl«nul _« , denn Farben sein
Haupt schmücken, «ndlich ein enger« Freunde«!««
habe« teil» in ehrenden Hdnssen, teil« in l«_legr»ph_>ichen
Glückliünschen ihre Teilnahme an diesem _feltenen _Ge»
_dentiag» bezeigt.

— Pl°f. «. «. z»ill»_sch«»,li ist von d«
Voilaulr Unioerfiläl zu« Dollol b« _polililchen
Qelonomi« _prvmoolelt _woroen, nachde« «_r _sew«
_Inauguraldisfertotion über da» Thema ,D«r Uu«>
lausch und d>« Xalionaiztonomle' in Zftündlgel
D>»lussüm _velieidigt halt«. In d«i darauf vom
Dekan d« _Falulit veilesenen Resolution heißt ««.
,W»n muh die umfassende und vielseitige _Velesenheit
oe» «_utot«, di« _Lelbftandigktit sein« Forschung, da»
Iurgsilligt _liilisch« 3lub«m dn _Grundgeietz« der
_llasfischcn Nationalökonomie, die neue Nealbeitung
vieler, biih« noch nicht genügend klargelegter Fragen
hervorheben, »a» »n<« andere« zu» mindesten zu
u»n b_»stilnmt<_r«n Elllürung der _lonlieien Nedin»
gungen führen kann, in Abhängigkeit »on welchen di«
Preis« »uf d_«m N«_ltmarl< sich definitiv _nolmieren_.
Zieht »an diefe« und zugleich d«n Ernst und dl«
Weil« de, Aufgab« w »_elracht. di« Herr Will«.

_schemzli sich in _snnei Forschung gestellt hat, s« l"nr>
man nicht umhin, seiner Arbeit eine bleibenbe wissen-
schafilich_« Vedeutung zuzuerkennen,"

_Nordlivland. Prediger-Wahl, »_uf dem
am 4, Mürz in Obtnpäh abgehaltenen Konvent
ist. wie die _slordl. Ztg. hört, auf die seit dem Tode
de« Pastor« N. _Sperrlingl vakante Pfar« d« bis-
herige Weilolche SprergeUoilar Friedrich Schiel«
zum _Oiibpleblgtl gewühlt warben. L« handelte sich
um ein« siele _Gemewbeniahl, wobei «uf _Pastoi
Schiele bei der Abstimmung l4 _Ltinnnen ?i-o und
und 11 _ovlltr» _enifielen_; auf der Wahl standen noch
die Pastoren _Sitzla, _Pild, Kull, Walk und _Sild
unter denen P,s_>ol Pild noch die meisten Stimmen

< 12 pro und 13 _eouli») aus sich «reinigt«. _P»stn
Schiele hatte sich um da« _nakanle Pfarramt _nich
«on sich au« beworben, sondern war «_rft auf d«»
Konvent auf au« bei G«m«wd« _hlivvrgegllngen«
mit zahlreich« Unt«_rschristen _lxdeckt« Petition«« hin
_al« Kandidat ausgestellt worden.

8e«s».. Die Nachricht der Dllna-Ztg, baß in
L«_ms»! wlelxl Piollümalivnen gesund«» sind, bi« _mii
lxn Worten anfangen: .Guten Tag! wir find wiedel
da!_" wird in bn 3lig. »wis« in einem »rief au»
Leinlal _dementl«!.

«al'sbnrg. Dn _Latwij» _wnb in Ergänzung
«in« flüheren lür_^_ien Meldung geschlieben . .Uns«
Predig«, _Herl Pastor _Giao«_, lxn die So_,ialift_«n
im Helbft vertrieb«» hatten, lehrt« am 20. Februar
zurück und hielt a» Nußiag sein« »st« Predigt. Da«
Volt halte sich ln großen Schalen _velsammelt_, «i«
B«»ei« dafü_» , daß die _Gememb« Heiin Gl»v«
»illllch li«bt, und nui im Helbf», unt« b« Herr-
schaft b« _schieckliche» _Heilor», el nicht gewagt hatte
ihn zu _nelreibigen. _TelkstuerMnblich ist Hell _Giave
ein Deutschet und vertritt auch die Seite d«
_Deuifchen _obet bei Herren, ab« jeder, d« die

hiesigen _Neihaltn sse kennt, weiß, warum da« Volt
in _lmserem Bezirk di« Deutschen liebt. _Velschiedcn«
der Hellen hier haben hi«zu »ollständ'gen Grund
gegeben. Wir »ollen n« den Erbhetin von Schwß
_Ellliiburg, Naiv» _Vietinghoff, nenne». Man kann
di« Eileichteruügen und V«b_>_ssernngen, dl« dies«
_slbheri sowohl den Hof«leutn_> und «_llbeitein, »l«
auch d_«n willen gewöhrl hat, g»l nicht _»_ufMlen.
Weit« gibt e» Hill _zwll Vüt« , lllt- und Neu«
_Oilenhof, die Besitzer leben »Unding» in _Petersburg,
die Verwalter find »bei auch gut« Menschen und
wenn die Hellen «u» Pet««bulg kommen, so gibt
e« Wim« allerhand Geschenk«. Auch »uf dem
Krontgut hi« haben e» die Leute nicht schlecht . . .

Zur Zeit de« Terror« ist hl« da» Schloß
vttbrannt »»rde». Warn» da« geschehen ist,
»erden wahrscheinlich di« Sozialist«»
selbst nicht sag«» können''.

(D— N«s be« T'sseg»_lsch«n Kirchspiel«
gehen un« d!« nachnlhenden Mitteilungen zu: Da«
in Iürgeniburg stationierte Militär hat Enlx du
vorigen _Noche den östlichen Teil de» _Vissegalschen
Küchlpill« nach revolutionären _Llementeu abgesucht.
Obwohl viele, deren _Gewiffen nicht «in war, beim
Herannahen de« Militär» in die umliegenden Wälder
und einige auch in die Fitmd« flüchteten, s» ist e»
dennoch den Soldaten gelungen, n»hi«i« Mhi« d«l
»uMMschln Vl««gung hübha't zu _wnden, du«»
Aussagen ein _charatieriftische» Licht »uf die Nevolu»
tion im _Sissegalschen werfe», <is wurden arretiert ln
der _tamupsche» Gemeinde.'d« Sohn de« _tschapam«
Willen, Jakob _Kahrllin, dua!» «lbleilui'g»'
Lhef d« VoUmiliz Ltreiszüge nach «_omer«ll°f
(45 Werst), _ltaizenau (über 60 Werst) unk anb«r«ll
Güter _untelnomme» hatte, die gewöhnltch den Zweck
hatten, die Gm«_hausel _niederzubl«_nnen und Milttül«
Abteilungen zu überfallen. (Die Voltsmiliz war in
Abteilungen von je 30 Wann eingeteilt, die von
den _Renoluliouaren mit dem russischen Namen
_„W!wod" bezeichnet wurden, _^Im_Kahrtlenu»
<N«sin»« wurd« nach d_«m Sohn de« Gesinde»
»_ilten Paeglit g _suchl, _ber _gleichfall« al» Führ«
d«r _Vollsmiliz beim Niederbrennen der Gut«
beteiligt gewesen und flüchtig geworden ist, N_» die
Soldaten den »ieberdM gesuchten Paeglil auch
d_>ese«m»l nicht zu Hause _anlrasen, wurde sein jüngerer
_Nrubei, ein soeben nach Hause zurückgekehrter Absol-
vent der G»li-G<>ll,Ichen landwirtschaftlichen Schule,
al» Geisel mitgenommen. In _demsllben Gesinde
wurde der Knecht ^»egle »iietielt. Wi« man hört,
sollen einige _Tauruvfche Leute an der Ermordung

dt» I2l°«n«_bulgschen Gem«_lndelchreiber« _Kalnln und

_^ _Unfall a_?f die Nerfehössche _Monopolbud
tei'_genom««n haben und d!. «_rret>«tung«n auch mit
dielen _Vnbrechen im Zul»mmenh,ng« stehen

_^n b« _Fistehllnlchen _Gemelnd» find
_allttiert: gwei Wilt»!öhne an« den Rahu- und

Upi'gesinben, die d« _Vvilsmillz _»n»«^_'_^h°w>^ °«
«reife Kalmnu-Wilt, «in Vormund der örtlichen

?echlallub>°_M Kirch«, «nl « .W°_lbbr2°el_'.M« die

in den Wäldern lebenden Revolutionäre sich _s«lbst
nenne», in seinem Gesinde blherbergt h°««! f«»«
der Besitzer de» _Elogugesinde«, Uschan, nn st°»reicher

Mann, der Geld zum _Waffenanlaui gesammelt hatte.

Für da» in Iürgeniburg _»_sindlicke M'Mr h°ben
bi« _Gesiudewilte schon 3 Mal große« i_«°«"_«»
LebenlM'ttel liefern müssen. Die _GelreidevoliHte dec
_Gesintewilt« sind so Nein, daß sie z» 'hrem und

ihi« «_mcht_« Unteihalte da» _Scllltgetteib« _angnUen
müssen. Zu diesen wirtschaftlichen Sorgen gesellen

sich die Befürchtungen für d!« Zuluuft, _«eU, »!« <"">
vielen Seiten versichert wirb, mehrere der Nestrasten

»nd ihr« »_rgebltigen w d«n S'ssegalschen und
_Lunzelschen Kirchspielen sich mit _Mcheaedanlen gegen
d_^_s Militär _ttoglN. _^ . _^ . ^„

Vi« Tage nach dem Abzug« der _Memhardtschen
Tiuppen rückte in Essenhof (be! _Sissegol) «in« _ande«
_Heereiabteillmg «in.

_Knilaud. Dl« N«l»_ubung der G««

«eind«häns_«l d»»«lt _foit, trotz d» Exelutwnen
dab«i «scheint e« ftft unbegreiflich, «it »l« «_Infachti
Mitteln die «uflühru ihr gi«l ««eichen. In d«
Nacht d«« 1._Mlrz drang in da« 15 Werst »on
Ialübstllbt _entfelnte Nuschhofsche Gemeindeamt, »«
sich der _Gemeindealteste, l«w Gehüfe und b»
_Schieibel befanden, ein _Unbelannt« ein «nd gab
einen _Revolvelschuh ab. 3» plötzlichem Sch«lt li«f
dl« _gesatnl« _Nettletung b« _Vtaatlgewalt in di«
obere Etag«, d«l Unbekannt« und die» Mann«, di«
»uf !««en Pfiff heibeigeeilt waten, begann«» ihr«
Schüsse _dnHu» zu _«_ichun unb _ftidtilen _zuMch bi«
Schlüssel zur Gemelndelass«. Del _Gemeindealteste
warf ihnen die Schlüssel durch« Fenst« zu.Di«Müder
verstanden indessen nicht di« »_asse zu öffnen und
oellllügten, daß d«l G«meindeältlst« _helunltllomm
IiUlrnd vor Angst _la« b« Gemtiudeälieste _hinunl«
und schloß die Kasse auf. Di« _Riubel _nahme
3500 Rbl. und die _Pahblanquette, _Plrissen d
Popiere, di« sie _volfanden, wickelten ihren Raub i
ein« lote Fahne und v«ischw<inden.

»ns 3t»thh«f _lKuiland) »_iib b«l _Latwil» g«
schlilben: Mute Dezember h»U«n auch wir _«i
Kn«chl»m«etlng. Di« Debatten wurden so schar
baß dl« Knecht« schon ansingen zu rufen: ,N_>ede
«>t l»n Wiit«n!" Zwei Wirt« antworteten daran
mit dem Ruf: .Nieder mit bei Miliz!" »al
daraus erschien bei un» bie _Ltrafexpedition, s« t)«ij
«» _lalomsch in der K_»ll«lp»nd_«nz

_Lidau. _Kiilgzhafen. D« Kreuz« _.Nvglliyi
soll am 8. d. Ml»., und d« »r«nz« I, _stangel
_.Gromobol" am 11. d. Mt«. hier _«_inrceffen.

Gegen di« 13 Post- und _lelegiaphenbeamten i

_Liban, »_elch« wegen ihr« Beteiligung am Post- un
Telegr_»pl)«nftietl »hn« ihr Gesuch a>n dem Dien
_«ntlussol »olden wann, »»lb_« auch «in Gnichli
««_lsahren «ing_«l«ilel. Ni« d!« Lib. Zig. belichtet
»urd« gegen 5 _non ihnen letzt «in _Haftbesehl erlassen
U»!hr«nd von bin übrigen 5 gegen Kautionen und l
gegen _Nenersal« »uf freiem Fuß belassen wurden
Hon den Elster«« wnro«n b>« j«ht Z Person««
«l haftet.

_Petersbxrg. _Llowo «_ftlllrt üb«r bi« »on
Tlchetinin herausgegebene Vrochur«.diel«o«lutl»n«l
S»_zill_!d«»oti»t!l im baltischen Gebiet' und sagt zum
Schluß: »Mit Ungeduld «_noailcn wir d«n 2, Tei
«» _inlenssunlen Heftes, _w«lch«« die wahr«« Grund«
i_»«r l«_ltischen Revolution aufdeckt, die mit eine

»_grann Newegung n»l «ln« gllinge _Hehnlichleit hat,"
Petersburg. _Musstoj« _Llow« nennt «l« Kandi

_»_alen de« V«b_^n«l» «vm 17. _Ollvk» für den
3ieich»lag neben M_,l<Min auch _Naion N. N. M«y«n
_borff.

«. _Petersbnrg. Schlüsselburger Staat«
>«lang«n«. N. Iwan»», der 21 Iah« in der
_Festung gefangen saß, lebt in ein« _lleiiun livlinki-
chen Stadt und tan» sich von den Folgen seiner
angen Haft nicht erholen.I. _Lulaschewilsch, d« _siil
!8 _Iahi« in d« Festung _lxsand, will, bei Retsch zu-
olge, eine _Unioelsilst _bezilhien, _uozu ihm der Litt«_,

_taiurfond die Mittel »schifft. P. _Antono» «_lll
nach 20phrig«r _Gesanaenschaft eine _Wulstatt eröffne«
_w«lch« ihm da» Schlüfjelburger _Komile« _einzurichlen
beabsichiigl.

Pete»«bn»g. «_uf Verlangen des Stadthaupl-
mann« ist die Typographie Subko geschloffen worden
Vei bei Untersuchung hat e« sich _herausgestellt, daß
hin bi«.Vilbel d«Renowtion' gedruckt _wulben
Gegen Soblo ist ein fti»f«_chlliche« V«lfahr«n «in-
geleitet.I

— « Korltspondent b«r _Nascha Sh!«n, Ritschato»
ist »«gen Beleidigung be» _Militik« _zui _gellchtlichen
Verantworlung gezogen »_orben.

Polen. _Uebee d«n jildUch«« L»?db«_sitz
im W_«ichs«lg«bl<l entnimmt die _Nv». Wi
Kewel _BUttern nachstehende Zahlenangaben- i«
Jahr« 18S_0 b_»_ttug da« »real de« jüdischen Land-
besitze» im Weichselaebilt etwa «<X»0 _Dessj., Im
Jahre 1870 war e« schon »uf 25 000 _Dessl im
Jahre 1880 schon 40,000 Des?!., l« Jahre 1890—
13l,_00N Dess., im Jahre 1900 — »4400« D«ss!
gestiegen. Der jüdisch« Landbesitz ist als« im Weichsel-
gebiet im Lause von 4" Jahren um da« 75_sach«, an-gewachsen, — In den westlichen _Gounernement» besaß
die Indische Neoöllelung im Jahre 1860 — Iß s)0y
_lessj,. im Jahr« 1870 - 148.000 Deff., im Iah«
1880 - 370.000 D«ffj, Und im Jahr« 1900 —1,265,00« D_._ssj. D« Landbesitz war somit um da«_sOsach« _angewachsn,.

Lodz. Ein« Lobz«i Atbeit«_id«putatl»n
in V«llin. Seit d«n _lehtn, Unruhen in _Lod,
weile» die meisten _Vesitzer bn dortig«« _giohen
_Lsiinnereien und _Weblreien in _Veilin. Während
ein Teil der Fabrikanten d,e Fabriken geschlossen hatlassen bie Inhaber der grützien Etablissement« den»eiiieb untli Leitung ihrer _Direlioren _sortsehen. Die«_rbett« mehr«« d« größten Fabriken find nun in
ein« _Lolmblwegung eingetreten. Ihre Forderungen
wurbln _leboch von den _Ditettoren abgelehnt und
ihnen mit der Schließung bei Fabriken gedroht.
_Dawuf wandle, sich die «_rbeilec an bie in _Veilin
weilenben _Fabrilanten mit dem Ersuchen, füi einige
Tage nach Lodz zurückzukehren, um mit ihnen zu
verhandeln, da sie zu einer gütlichen Einigung dereit
wann. Dies« Vorschlag wmb« _v»n den F»bi,lll!»«n,
nil Rücklicht auf ihre _pen'_onllche Sicherheit, abgelehnt.
Nun wählten die Arbeiter eine Deputation, die in
den nachftln Taun, » «eilin l»iltff«n soll, um mit

d«n Fabrikant«» versönllch in _VerhandlunW,,
_tteten.

_Wtosl««. Di« N«>». Wi. melke!: da» P«i_^,
_bepartement hat di_« Unterdrückung in E»ch,_„ _^Mozlau« Aufstand« geschlossen. 300 Kl»g_„,_?
leine weit«« Folg« gegeben weiden. «0« P,is _"
meiden zur V«aniw«tung gezogen »erbe« , «>, _^vor da« Gericht, ein anderer wirb von de» Ai_^
stt»tw-N«h°ld«n vnschickt weiden.

Moskau. Zum Zwischenfall d«_, U,_^
lau«lGou»«lnem«nt«I»nbschllft _lutzn_» °z
P S. Schel««etj_«w in eine« offenen Nr_«_k
folgender Weise: Am 22. Februar nahm die _NM„
Gouvernementslandschastz-Velsammlung di» b«l_^
N«s»wti»nT.S. Gutschlow_« an und l_«tM di_« _K_,_^lution de» _Landschaftlamtes ab, wezhilb e« _do«L»_H,
_fchaftsamt füt angeblacht hielt, seinen _Uhschiid»
nehmen. In «in« der folgend«» Sitzungen «in _h
die Veisanimlung «inftimmig da» _Landschllfl«»«!,

_^Post«« beizubehült«». Da e« nicht allen »«_sM«
sein wild, mi« dl«Versammlung «inftimmig da« _LM_>
_schaftiamt zumBleiben «_rsuchen tonnte und da«L«_H,
_schaftzaml fnn« durch seinen Präsidenten _einiMtzl,
s«w Nhschi«d«_g«such zurückzunthmen, b« ihm dal e_»
stimmig« V«_rtl»u«n_«nntum b«l Versammlung <^
_mittlll sei, halt« ich e» für meine Pflicht, Folgl, d_<i
zu «lll_«l«n: Nl» «in Teil d« _Nbgeoidnel« z_«
Lllnkschafttamt «sucht«, stimn Abschied »,
mhmen, hiett «» der and«« Till, zu dm «
gehör«» ich die Ehre habe, für möglich, _H
der Bit!« anzuschlilë», einzig und alle» »
_pialtischtn Gründen, um die _LllnbschastzwilWft
nicht in _SchivleligM«» zu slüizen unb eil» <K-
Nennung de« _Landschaftsllmte»zu »«meiden.Tüeseldn
sachlichen _Erwsgungen betonten die Rebe» z,
_»Huischlow» und W, S. Barschem«. Hlelhomn dn
_Veibleib des _Landschaftiamt«« bl« zu de«»n»
Wahlen in _Auisicht genommen, um deren _Crlaulmil
zur Vermeidung einer Ernennung de« Lands«»»
amte» nachgesucht »erden sollte. Unter diesen Um
stand«» veifteht «« sich von selbst, daß »edel ich,
noch meine Gesinnungsgenossen dem _LaMchchl»«!
da« V«tc»nen«»otum _au»g«_sprochen hadert, aus d«
F. U. _Golowin sich in _seimr letzt«» M
b«i»ft. Da« »iib schon d«ch den U»ft»»l,
_hewils«, _d«k d« _MchW_» b« _Vll_^_mmwz
»_om 22. Febluai nicht aufgehoben sind «_H
b!« Erklärungen, di« Von _Gutschkow _gesordul
»_urd«n, diese Nelchlüsse in keiner Hinsicht _abgeslMchi

Hab«». — Dieser _Niief bietet die «ndgüllige Nltm»>z
d«» Zwischenfalle«; «ine Aussöhnung _k»
politischen Gegensatze« innerhalb der _Moitauer L»»t»
_schaft ist trotz der Bemühungen _Schipo!,« nicht
geglückt. Am 22. _Febiuar, an dem nur ein 3«i!
der Abgeordneten erschienen war, befand sich di!
Opposition in ber Majorität, in ben _baiauffolgenl»«
Sitzungen aber in der Minorität, sie wähl« bah«
d_«n Nu«»«g bei _foimellen Versöhnung, ohne int»»»
»ie d«l Ncitf _Schliemetj«»» _bewlist, aus bl» «»«l
erlangte _Klailegung d«» politischen Gegensatz»» _z»
v«zicht«n.

Kiew. »« 2. M«t, »_urden, b«l _Slow« _zufxlg_«,
zum _eistenmal Hill _Veisuche mit einem ,Lt _r»_f'
zug«", d_«l mit Kanone», Schn_«Useu«g«!chü>)«!
aimittt >»al , gemacht, für ben Fall eine» erneute«
_Eisenbshnftreil«. Die Südwestbahn wird üi«
2 solcher Züge »«fügen. Dl« Lokomotiven «!<
wickln «in« Schnelligllit vvn ISO Werft !»der
Stund«.

_Vdess«. In Odessa hat sich _«benfall« «ine deutsche
_Grupp« de« Verbände« vom 17. _Oltobn n«ch den
_Mollau« Mus!« gebildet. <S!°_w )

Z» den ««<chstagw«hl«n.
Di« Nrbelteldclegierlen-Wlllilen i» P«t«r«b»rg

haben _stiMgesunden, die Beteiligung an den Wahlen
in den einzeln«» Veziilen «ai «ine i»h«lft gelinge.
Di« VlnMlen _gehilen überall den gemäßigten
Parteien »u. In Mollau war d!« V«_teil,gung d«
Nrbeit« an den Wahlen eine groë«, lieber da»
Resultat fehlen noch nahe« _Nachrichlen. _N«l b«n
_Gtlnembewahlen i_»Vtl»n»l ißdi« foltschtitUich_«
P»lt«< unlli ben V«u«n übetstmunt worb«n. In
N,,»b»l finb bei den Wahlen bei b»»«lich«n
Vevollmächt'gttN «benfall» nui gemäßigle Eltmenle
gewählt worden. In _Vchaulen hat «i« »oi-
beieilend« Wähleloeisammlung del _Out«besitzel statt»
gesunden, von 1043 «schiene» 67. Gewählt »«den
13 _Pfarrnila« um« 21 Vevollmichtiglen.

In P_awlow» sind zu Wahlnuln.««!«2 !»»,
ftitu»i!!o»elle Demokraten gewählt »orden. I„
U f» ist der Vloßtaufmann Pasch», der Hochschul«
_blldung _hal, zum Wahl»»«» fül den Neich«ial _ge»
wihlt worden.

Die _Vahlen b« _Nibeilerbelegierten findeni»> ganzen
Reich stall, nirgend» ist die Ordnung verletzt _woiben.

Dos<t_»l« d« «_lssisch»» Vgl««»«»!«» «_,_<
dl« _boltifchen _Provlnze».

Die _aulwiitigen _Agraibanle», dnenWirlung«tlei»
in _nschsttl Z«U auf die Valllschn_, _Proolnzen a»»»
_g«b«h»l _w«be» soll, rus«n eine gewisse »_ufreg»»g
nicht nm unt« unseren _Vlundbesitzein, sondern auch
unlei anderen Ele»«nl«n hervor, dl« ihren _Vort«!
au» b« «lindenen Situation ziehen »ollen. _Dei
P«t. Ztg. wird geschlteben: Die _Donsch« »_graibant
hat ihi« _Tiligkit _ber«u» «liss»«l, _so«b«n ist bei
Veffalllblsch'Iaurischen für Eft> unb Kurland, d«i
_Tulaschln _V«nl für _Lioland die K«n»_ffion «it«ilt,
Gülei _z» beleihen, un» m «_lchfter g«U wild d«l
«_auernagralbanl di« ««fugnl» «n«»t »«den, in d«n
»alt _schen O»»v«rne»«n<« ,n »p«i«ien. In uns««n
_sch_weien _Ililen, wo da« Land so unendlichen Schaden
in allen drei Provinzen «litte» hat und noch nleloüt,
»«_y _nxwch« _Viundblsitz_« _baians nchnen, sen»
l_Xttlung bet den _n«u«n Raulen zu such«», _s«l »»
d«ch _Vllangung eine» höhelln Dailehn« al« die fehl
_lonselvativen und zurückhaltenden örtlichen Kredu-
vnein_« bi»h«i «_ileillln, sei «» _burch Verlauf b«
Vülel an bie _Vaueinagraibanl blhus« P»iz«lli_«rung
unb _VeNeilung der Parzellen an _Nauern. L«lb«l
h«t sich di« _kpeliilalion bereit» der neuen Sachlage
dewachiig! und sucht diejenigen heute, bie b«.
l»nnllich ul«m»I« all« _werdln, nach Kraft«»
,n elploilieren. _Vereil» seil einiger Z«lt b«

mühen sich solch« Spekulanten um Auftrag« no»
_Gutibesitzeln, ben«n si« hohe Darlehen zusagen und
von denen sie sich einen exorbitanten Prozentsatz von
_bielem durch ihn _brillanlen Veziehungen in den be-
treffenden _vanlen zu erwirkend«» _Darkhen sichern
lassen. _Neuerding_« hat sich noch ein anbei« Indusnie-
zweig entwickelt. Durch Zeitungsannoncen werben
Güter gesucht, bl« an bie _Vaueinagraibank »«tauft
»«den sollen, bann wirb den sich _mildenbln Nlfitzern
erNillt, _e« würden _holiende Preise gezahlt werben
wenn _nian bie Sache nur richtig »nfängl, d. h. dem
Vnf ss« d«» Insei»t« den _Veilouf übtlliHgt und am
Honorar nicht spart. Dieser Verfasser motiviert seine»
menschenfreundlichen _Ral damit, daß sich bereit« sämt-
liche baltisch« _laratoi« der Naneinaglaibanl mit ihm
w Veib»bnng gesetzt haben, um auch etwa« b«i bei
Cache zu verdienen , üblrdie» hat sich bei _Vnfaff«
bei Z»üuug«_a»»o!i« in Pct««_burg ble »«_iteslgehenb
Protektion zu »«schaffen gewußt, wobei durch Nen-
nung uicht»_sage»der »del gar fingien« Namen b«
leichtgläubi«« _Velttus«! iu ,p« uollenk» ge»»nnen
wiid. Welcher Schwindel hin,« diesen Versicherungen
ftcckt, gebt schon darau« hervor, daß bisher noch
leine _dlfiiiitioe Entscheidung darüb« voiliegt, daß
d« _Nanelnllgiaibanl in den _Ostseeprooinzen
ewgeführt weiden soll und man sich maßgl»
benden l?_r<» nicht einmol darütxl _llar ist, »uf
welche« Wcge t»_s Einsühlungsgesltz zustnabe kommen
wild, dulch da» _Minifterlomite« »der duich ben
_Reichsrat _resp, _bie Duma. <8_>, heut« ist auch nicht
«ln einziger Taxaloi sül bie _Oslsnpioomzen ernannt
»nd die »ben elwähnte Verschwörung kann wohl
nicht gut zustand« _gelommen sei». Auch ist bl«
Bauern»« .»«»»»! _belanntlich «in» K>on«wstiiuti»n,
di« sich mit Privatleuten nicht in ein« Beziehung
setzen wiid, wie _gewiffe Herren behaupten, bie sich
fast »l» Agenten bies« _vanl geneie». Wo« nun
dl« _Privataglaibanlen _bltnfft, so wnb bei Erteilung
«in«« Dllliehen« ein Prozent ,on letztere« »hoben.
Ein Teil bies« einmalig«» Zahlung dient zur
Honolierung b« V«i«i!U« _resp. Agenten. Die Höhe
de» zuerteilenden Darlehen« wild duich d«n Wunsch
der _Vank »_ormiert, möglichst oiel Geschäft« zu
mache» «_hn« Schab«» zu «leiden. Wofür _n»be»
ruf«»« Wohltat« vier Ploz«nt von b«
Darlehen«!»!»!»« den _Dailehennehmn_» _avschwlnbel»,
wie da« vielfach _vorgelomwen »st, bleibt unnfindlich.

Vor solch«n Geschäslsleme» , bl« in b«n _bereg!«»
Füllen durch Iei!ung«inf«illte _obel lll« «omnü»
_?n_7»>z«ui» da« grunbbefitzenb« Publikum in ihl«
Netze locken, tan» nicht genug gewarnt »üben. D«
gllade Weg ist auch hi« immer bei best«.

Inland.
«iga, den 7 Mir,

Dreift< _Grfindnng
In Nr. 52 d« Rig. _Runblltau _liom 4. M«_r

_nproduzierlen »!c den von der_.Lütnnja_^ »eiöffenllichlm
Text eine» angeblich von Lr, Exzellenz dem Herrn
Centlalgouveineui Generalleutnant Lollohnb er-
lassenen Zillulür« _betrlssend da» Pr»gra»>n de»
Von Sl Exzellenz »_inzubelufenben _ProomMlat« und
Mai in Form einer detaillierten Fragestellung
Zu _Vegirm und zum Lchluh de« .Programm«' war
der _berz«itig« Ländliches biiclt lebend anglsühi«
Nil Walen so vorsichtig, b>« _Belllntwortung fül di«
»richtige Wiedergabe diese« _Eiauete._Znlular»" bei
»Laiwijll- auibiücklich zu übeilaffen, da »il ein

Dementi «iwailet«». Ein solch«»ist denn auch d»ch-
au_« «_folbeilich.

Auf Glnnb von Infolniot'onen von zustönbigstei
_Eeile lönnen ><il«_Lmlich feststellen, baß da» «on
d« ,L»t»lj<l" o_«l°_N«»lllchi« Iillulüi
»««Anfang bi« ,u» Ende auf _fieiel
slfinduna b«uht. Ein solche« oder ähnliche,
_Zillulir ist niemal» «lasse« wo den.

Nach «inizen Woche» «st dürft» ew«, bi« b«m
Provinzialrat vorzulegenden _Ugrarsragen _belreffenlx
L»,u«te beginnen, deren Gr_._nblag« da« von der
_.Lalwijll" _veioffenllichte Programm _jedenfall» nicht
bilden _«ckb.

Di« _»_Latwija_^ ist ln «bannungzwürd'g« Weis«
mr)ft>fi,I«tt w»lb«n. Den Zweck dieser _Mynifitatio«
«blicken wir in dem Wunsch« , der Flut von V_>n-
g»l>«», d>« am Schluß be» Pseubo-Iiiluläll ange:
legt weiden, di«Direktive zu «eben.

Pretzft imme«.
e. Wolfe im, Tchaf»lleid« nennt dn

Rlshsli W«stnll dl« baltisch«« D_«ut<ch«n, üü
,»« 3. Mälz da« _Zenlialbureau de« Vtrbaübe
_vvm 17. Oktober au« Riga die _Milteilung erh«!te«
ha», daß der Anschluß der ballisch-tonftilutioiiell«
Partei an den Verband_'ntcht erfolg«» tonne, i»I»lg!
d« feindseligen Haltung de« _Rishsl! Westnit, dl
Organs der Riga« _Vrtsgrupp« de« _Velbande«
zegenüber der hiesigen deutschen Gesellschaft. N<
_Deuischln finden als», der Rifh. Weftn. sei an Wn»
Schuld, sie »ollen nicht daran «_rlnnern, daû«
_^igili Abteilung be» Verbände« nicht _einvelstoadni
,ft mit der Polilil der baltischen Partei unb sich «<l
kann mit dies«! »elbünb«n würbe, wenn dl« m«ë
zebenden _deulschen Kreis« auf ihr Stieben nach «!«
baltisch« Nusschließlichkeit verzichten würden. Dn
Hinw«,» aufbenRlih. Weftn. — so sagt da«Watt-
nschtinl un» bah« blo« al« «in Tlic d«r balttjch»
Politik.'

S« »«it ber Rish. Weftn., der ja bekanntlich
'chon lang« mit bei Wahrheit auf gespannte« F»_h«
_iteh». Seine sonstig« Gesch_cklichkeit Im Verdrehen in
_Talsachln hat iyn _abei diesmal verlassen, l« dich
diese gewundene Erklärung nicht «inmal d«» Falt!»
zu verhüllen «_imag, daß ble feindselige Haltung der
russischen _Gienzmiitl« unb bc» Rish. Wesin. »lleü
bie EchÄb _bara« tragen, wenn die d«_utschen B»U«>
nach bei Erklärung de» Vllbande_» vom 17. _Oltoin
iber seine _Siellung zur Sprachen- und Schlilsrllg
ich zur Zel! dem Verbände noch nicht habe» »»'
chließt_» lönnen.

Wenn im Ulbtigen bei Rish, Westn, unb bie »«
ihm g«führt_«n _GienzmHiN«« nach dem «_on _ch»«» l»
Moskau «rli_!l«n«n Fiasko schlecht« Laune sind, s«
ist da« mehr _al« b_^_gie,flich. Hoben doch »!«
Rish _slij» Wj«b«m ostl gai nicht so unrechl
wenn sie in _ihler _letzlen Numm« sagen: ,3» ein«
lliißelgewihnlich falschen Lag« befindet sich die Riga«
Oci«grupoe de« 17. Oktober, einerseit» kann sie >h«l
_nalwnallftischen Tendenzen _halbev nicht mit ber !«»'
«rouliocn deutschen Gruppe g«hen, _anbeierslils »bll
nsolge ihrer realtwnören _Vestreblingen auch »ich! _»_til
_«r russischen konstitutionell-demokratischen Part«! -_^
hl bleibt also nicht« übrig, »l« erüweder i» «l«
onsernaiine unb in «in» _progitssio« Fraktion zu zel»
_»llen oder — sich bei Wahl zu _«_nlh>llten._' El
eiden die Grenzmärll« auch noch diese« Fiasko, s»
werben wohl daran auch die,lip»_llH«iu« »tüM»'
i< Wölfe im _Schafilleib_», Vckuld gewelen sein -_^
bei bei Le,d« nicht der _Rish, Wlst., dessen _polllisch_«

Weisheit ja über alle Zweifel erhaben ist.» »

Di«5iiga«Nwis« schreibt über «inen lettisch-
deutschen nationalen Ausgleich: ,I_» bei»
aliischen Eoun«lnem«n!» g_»ht m°n jetzt an bie Aus'
_rbeiwng °«n Rtformprolelien, di« für die Zukunft

>a« Leben hier regeln sollen. Die Reformen werbe»
»u_» Iichüunonen zeiügen , welche die Führung i«

_machen de« Lande» übernehmen »«den. Dennoch
«b«n bi« neuen Resormgesltze den n_»u gegründeten
_nfttlnlioi»» nur dt« _sog«»annle G«setze«lraft geben,



hl« Macht de« Gesetze« kann aber «ui mit Hülfe bei
»«lizei, de« Gericht« und de« Militär« aufrecht «»
halten weiden.
_^_lber die Erlebnisse der letzten Zeit habe« es ge-
»Igt , daß du _gesetzliche Grund allein nicht »»«leicht
_^h daß di

e Regierung«_insti!ntionen sich nicht lange
M auf äußeren _Zwang durch Polizei und Militär
M«n können_. Damit die neu« Ordnung, die neuen
Hüft!_tut!»nen auf einer festen, unerschütterlichen Grund-
hg, stehen, ist «L notwendig, baß si« sich „uf
»«»lische Kräfte stützen. Ez ist notwendi g, bah die
Elemente, die durch die neuen Reformen Im Lande
ch« suhrer.de Roll« erhalten, auch ein _morlllische«
_Eewlch t bei den Einwohn«« de« Lande« haben.

Wenn wir die Haupt-Ortsgiuppen in Betracht
_ckhen, bei denen man »an einer führenden R»lle und
Uuloiltüt bei un_« reden _lann, so gibt e« nur zwei
hl« deulsch« Ritterschaft und die lettische nationale
Intelligenz (in der Stadt Riga nimmt die Stell« der
M_«lch»s t die deutscht Intelli genz ein). E« fragt
M nun, »b ein« dieser Gruppen allein ftarl genug
Ist, um das Land zu führen?

Vor der revolutionären Bewegung hielt jede der
Kid« Gruppen sich fü_» stall genug, dl« Führung
5« Lande« zu übernehmen. Die Ereignisse haben
^« gezeigt, baß beide Seiten sich getauscht haben.
In d» Zeit, »l« die laiseilich-monarchische Autorität
tlschüttert und _daburch auch bi« Regi«ung»macht
schwach geworden «_ar, hatte weder dl« deutsche Guts-
Hmschaft noch die lettisch« nationale Intelligenz Kraft
_^tnug, durch ihre moralisch« »utoriiät die Ordnung
«frech! zu »halten.

Die deutschen Gutsbesitz«, »«lche ent»«b« ge-
niMgen wann, zu fliehen oder bulch bekannte
Kapitulationen da« revolutionäre Element zu be-
ledigen, weiden e» selbst nicht leugnen, daß von
ihrem alten moralischen Gewicht bei ben Einwohnern
de» Lande« nur äußerst wenig übt,» geblieben ist

Und genau ebenso haben di« lettischen nationalen
Fühl er umsonst «_eisucht, die l«oolutionär«n Wellen
aufzuhalten. Diese wendeten sich zuletzt gerade gegen
die lettisch« national« Inlllli genz und ihr« Haupt«
npilsentanlen, den Rigaschen lettischen Verein und
die Nig. Amis«. Ebenso wie die deutschen Schlösser
«_urde da« Riaasche lettische _Vereinshau» gestürmt
_vhne auf die Gründe bei Krafllosigleit näher ein-
gehen: da« Faktum beweist, daß im enlscheldendn,
Moment, leine der beiden Selten die nötig« «_utorit«,
_tesoß.

hier»«« erzieht sich für jeden unparteiischen Freund
de»Vaterland«« , der sich nicht selbst betrügen will
der Schluß: «leine bei beiden Gruppen ist
I» Augenblick stall genug, bie Zügel
bei Lanbei in ihren _Hllnben zu halten
»»d der moralisch« Führer d«« Land««
»« sein, daher giebt «» nur einen Ausweg
leide Gruppen müssen sich f«_ftzusam!nen-
fchließen für bie gemeinsam« Führung
ie, Lande«,' . ..

Ausland.
«ig«, ben 7. (20.) März.

Der Gentl«««n «« «nder.
Aul London wird uns geschrieben:
», ?.— In der _lurzen Zeit seit der _«_iriffnung

de» neugewählten englischen Parlament« hat der
Pleminminifter Eam p bell »N a n _nerman
«lnig« Aeußeiungen getan, die beachtenswert finb,
»icht nur weil fi« sich auf Deutschland beziehen,
_fnidein weil sie auch einen Schluß auf bi« Denlweis«
»md die Gefinnung« _ait diese» Manne« zulassen,

Gelegemlich einer _Erirterung üb» _bte Vermehrung
lnbeutschen Flotte ha! d« Ministerpräsident
Mßert: »Ich nehm« an, baß bie Vermehrung der
demschen Flolte von ben Gesicht«punlten abhängt,
«Ich» bie deutsch« Regierung für di« Bedürfnisse be_«
_benlschen Reiche« unb be« deutsch«« _Hanbel« flllmaß-
»etenk erachtet." Und al» am nächstenläge von
einem Anhänger der Regierung auf eine in englischen
NUttern erschienene, gegen Deutschland hetzende Ec-
>lhl»ng hingewiesen wurde, lehnte e_« der Minister»
prüsidelt zwar ab, dagegen einzuschreiten — »a» «r
nach den Grundsätzen del englischen Pießfreiheit und
t_>l «nglischen Liberal!«»»« auch _garnicht !5ni_>t«, —
übel er ließ an seinem pelsönlichen Mißbehagen üb«
l_xlllrtige Hetzereien leinen Zweifel und _erllarte, dem
»esundenSinn« de« englische« Volle«
_w Aburteilung be,w. Verurteilung «i»_es derartigen
Machwerke« überlassen »u »ollen.

Diese Neuherungen llingen denn doch ganz anders
»II »az man in früheren Jahren von Mitgliedern
der vorigen englischen Regierung, wie Chambcrlain
_Niobrick usm,, im Parlament« »b«l «Versammlungen
«l«r Teutschland zu hören bekam. Da» waren
lebhafte Angriff«, bi« bald da« Nnseh« n ber deutschen
»egierung und der deutschen Nation in den Augen
der Welt herabsetzen, bald t_»ie Fri«0«n«lieb« ob» die
Politisch« Ehrlichkeit Deutschland» verdächtigen sollten
»lese Angriffe verletzten vor allem _burch bie unvor-
«tMe Gelmnung, die au» ihnen hervorging, und
«an mußte sich fragen, ob die England«« »_irklich
««h wert wären, da» Voll zu sein, da» da« schöne
l» leine andere Sprache direkt übersetzbar« Wort
.s_»r»leman' geschaffen hat.

Eir Henry Campbell-Bannerman charakterisiert sich
_lxnch seine _Neuherungen al« der Gentlcman der guten
»_llen Schule: billig denkend, vornehm unb geschmack-
«II , Dem Geiste englisch en _Gentlemantum« entspricht
der Grundsatz de« »_kir ?>»7"_, d. h, den anderen
die Gelegenheit zu lassen, sich nach ihrem Willen und
>» ihnen gegebenen Möglichkeit zu entwickeln und
Wzuleben, Die« Pl'nzip will Lampbell-Vannerman
«f die deutsche Flolte angewandt sehen, wenn er

!»«!, die deutsche Regierung müsse s«lbst bie Gesicht«-
p»nl!e süi die Vermehrung ihr«! Flotte bestimmen_.
Früher haue man in englischen Regiuungstreifen d«l

dnlschen _Flotlennermehrung agressio« unb hinterlistige
_^blichlen zugeschrieben. Wer aber selbst anständig
b«lt, wie Campbcll-Bannerman, unb ehrlich den
Frieden will, der traut auch dem anderen anständige

_Innung zu. „_. _^.
_^ . .<!< ist bei einem Manne von ber Denkweis« de«

_2u Hemy selbstverständlich, baß er dies« anständig«

_Innung nicht nur bei fremden Regierungen
lnidern auch vor allem bei seinem eigenen Volk«
_VOlllu«_sctzi So »klart sich sein Vertrauen, baß da«

«Mche _^ oll schon ohne Mitwirkung der Regierung
°U>nnl Hetzereien gegen Deutschland zurückweisen
Wirbt. Die Geschichte de« _letzien Jahrzehnt« gibt ja

«°n freilich dem englischen Ministerpräsidenten nicht
«echt, denn d_°« «„glücke Volk hat sich d,_e wüstesten

d°l_>cnien «einer Presse gegen Deutschland ruhig
fallen _lossen Cv ist e« also wohl berechtig!, wenn

_b« _Voisijche _Heilung der Vertrauensseligkeit de« Sir

_d«"_^ mu einer gewissen _EleM gegenüberfleh»

_»uf der anderen Veit« aber muß die Vornehmheit bei
Mann«, an d» Spitze auf die Dauer auch das Voll
beeinflussen, .«bei _ba« Beispiel kommt von oben"
da« gilt glücklicherweise nicht nur im bösen, sondern
auch im guten Sinne. Sache bc« deutschen Volke«
unb vor allem bei deutschen Press« »üb e« sein, da«
englisch« Voll in bei Wandlung zum Besseren zu
unterstützen.

»«tische« Kei«.
«_ozialdemokratisch« «_evolutlousfeier.
Zum vorgestrigen Sonntag, dem Gebenltage de«

März-Revolution von 1848, hatte bie Sozialdemolrali«
m Berlin umfafsenbe _Demonstiationen angelünbigt.
Dies« Anliwbigungen waren von einer Alt — u. a,
hatten bie sozialdemokratischen Führer über hundert
Protestvllsammlungen «lnbelufen ,bereu Resolutionen
gegen ba« preußisch« Wahlrecht gerichtet sein sollten —
s o baß bi« Regierung sich veranlaßt sah, fül _biesen
Sonntag in Berlin u»_fangr«iche polizeiliche und
militärisch« Sicherheilsmaßregeln anzuordmn. Allen
Unlerolfizieien und Mannschaften war da« Verlassen
der Kasernen verboten worden, unb bi« Schutzmänner
_w»l«n auf ben Polizeiwachen _lonsignieri. Nun lieg!
nu» _,war, b» wir diese» schreib««, au» Berlin noch
l_eineilei Neticht über den Verlauf diese« Tage« vor
wohl aber eine kurze Meldung, daß jene Proleft-
uersammlungen der _Sozialdemolrati« samt unb sonder«
ftattgefunben hoben, baß aber dl« Ruhe während de«
ganzen Sonntag« nirgend» gestört worden sei.

In ih«r Nummer vom Sonnabend Abend hat bi«
V«_llinei Post der für ben _folgenben lag benol-
steh«nben sozialdemokratischen _Masfenfei« ein« Be-
trachtung _gewibme», b« »il ben folgend«» b«»chten»«
werten _Passu» entnehmen: »Wenn d'e Sozialdemo-
lr,tx tut, »l« ob di« _Vorlampf« unb Teilnehmer bei
Bewegung von 1848 in der Sozialdemolrati« bi«
wahren Fortseher ihre« Streben«, als» gleichsam bie
Vollstrecker ihrer Erbschaft, zu «blicken halten, so ist
bai eine Verdnhung, g«g«n welche der anständig«
Teil jener Element»: entschieden ««testieren würde.
Höchsten« die Elemente, welche imm» und überall
dabei find, wo e« Radau gibt, würden in den »G««
nossen" Nrübel sehen »ollen unb _biejenigen au« all«
Herren Lönber zusammengeströmten internationalen
Revolutionär« , »«lche _bamal« in d« Hauptstadt
Preußen» _zusammenftrimten. In ihren Fußtapfen
wanbelt bi« revolutionäre Sozialdemokratie. Nicht«
gemein aber hat si« mit all«» b«utschen Elementen
bie bei _Vtiom bu Zeit mitliß unb bie sich fül ein
einige« große» Vaterland _begeiftelten, da» sie von bei
Bewegung erhoff!««. Dies« haben noch teilweise 187l
die Erfüllung all ihr» Ideale erleben bürfen. _Nichj
deren Andenken ehrt auch die _Sozialdemokatie »_rn
18. _Mllrz, s_ontxrn lediglich da» d« international«!!
Rev»Iution»schürer, welch« übliall bei b» _Hanb wann
wo uniuhige Köpfe Unheil stiften konnten."

Verschied«»« Nachricht«».
*— Nu» Nl«»_lau »lid von voigeftein ge-

meldet: Die P»Ii>l hat _zahlleiche Familien, auch
solch« b« besser _fitnlllten Stande, zum 1. Juni ohn«
Angabe von Grünb«n au »gewies««, bi« w«g«n
d«r Politischen Wirren Rußland »«rlasstn unb in
Breslau großlenleil« Wohnungen für längere Dann
gemietet hatten.
'— Eine Meldung au» _Flanlfurt a. M. von

vorgestern _loutet: Infolg« stall«! Schneeschmelze sinb
der Main und seine Nebenflüsse rapid g«ft!«g«n. Di«
Niederungen stehen von neuem unter Wasser,
Etn_^lne Stationen sinb ber«_t!_i »o» Nahn»«rl«_hr ab-
geschnitt«».

Frankreich«
«in «lchnlftur« in ber _V«»b««.

Ein »u_»Pali» vom letzten Lonnabenb lammenb«
_Vuicht lautet wie folgt: In der Vendtie begnügen
sich bi« _veihehten Bauern nicht mehr damit, _ber
Inventaraufnahme Widerstand «ntgegenzufetzen, sondern
si« gehen »ktlv gegen bie verhaßt« »«ltltch«
Schule vor. In dnn Darfe St, Eti«nne de
_Mermorte hat unter Anführung de« Ort»»
geistlichen ein richliger _Vchulstmm ftattgefunben. Da«
genannte kleine Dorf, 12 Kilon«!« von Machecoul
entfernt, hat in den Vendse-Kriegen der Revolution
«ine groë Roll« gespielt. Der Geist de« Aufruhr«
hat sich in dieser schwer zugänglichen, zwischen Sumpf
unb Busch versteckten Landschaft erhalten. Natürlich
konnte in dem _Dorie bi« _Kilcheninventui
nicht statlsinben. Da e« ahne Blutvergießen
dabei nicht abgegangen wäre, so zog der be-
austragt« Beamte, von fünf Gendarmen be_»
schützt, sich «»verrichte!» Sache zmück. Nach
seiner Abfahrt stürmte ein« aufgeregte Volksmenge
«01bi« Schule unb versetzt« si« _inNelllglrung«»
zustand. Die Kinder spielten gerade im Schul»
Hofe. Die Meng« drang unt« Anführung be«
Pfarrer« in die Schulzimmer «in, zerstörte biese
und schrie: _»_huau« mit dem _Unterlehrer!_" Man
versuchte die Tür zu erbrechen, _Unterlehr» _Gri_»
_maub ist nicht klerikal, sondern _fieidenkenb«
Republik»»«, der Geistlichkeit ««halb besonder« ver-

h_aht. E» gelang _Grimaub, an den Präfellen zu
telegraphieren, welch« sofort Gendarm«» nach
St. _Elienne de _Meimorle fand!«. Al» dies« um
1l> Uhi abend« eintrafen, wurden sie von einer
Menge von 400 bi« 500 Bauern _angegriff««. Ein
Gendarm wurde vom Pferd« gerissen und durch einen
Stockhieb betäubt. Die _Genbarmen _fvrberten
den Pfarrer auf, zur Beruhigung bei Bauern einzu-
schr eiten. Der Pfarrer ver»«ig«rtl die«
und all die V«nba!M«n ihm sagten, baß sie dann
ev»n!u«ll zum Schuh« de« Lehrer« und zu ihrem
eigenen Schuh von ihren Revolvern Gebrauch machen
würden, erwidert« «r: „Wenn ihr schießt, könnten die
Flinten ganz von selbst _lvlgehen.' Dem Mair« ge-
lang es endlich, etwa» Ruh« zu schaffen. Fünf
Gendarmen waren durchSteinwürfe verwundet worden
darunter ein« lebensgefährlich. Einem anderen wurde
die Kinnlade zerschmettert. Jetzt ist «ine größer« Ab-
teilung »on G«ndarm«n von Nantes eingetroffen.
Man hat einig« Verhaftungen vorgenommen. Der
Pfarrei würbe vor den Untersuchungsrichter ge-
laden. Die Regiuung hat Anweisung gegeben, be»
Fall gründlich zu untersuchen und alle Lerantwort-
llchllitln der führenden _Persznlichlelten, lnlbesondere
de« Geistlich««, festzustellen.

Die ltülner Handelshochschule »» «««still«

Au« Marseille wird vom letzten Freitag ge-

schrieben - Di« heule früh hier eingetroffenen Pro-

fcssoren und Studenten ber Kölner Handels-

H ochschule haben hier eine überaus freundlich«

Aufnahme gefunden. Da« Lyndiwt _^Initiative de
Piovenc« eine «_rt Veil«b,i«°«em, hat im Emver-

nehmen mit einer Anzahl leitender Persönlichkeiten

unsercr Stübt und einer «_erbinbung ehemalig«!

Stubieienber der hiesigen Handelshochschule «Ine Reih«
von _Vlillnstaltungen getroffen, um den deutschen
Gästen _ben Aufenthalt ebenso angenehm wie lehrreich
zu gestalten. Da bi« _beutsche Kolonie _biesei freund-
schaftlichen Kundgebung nicht fein bleiben duifte

hatten diese _Veianstalter heute früh in allenZeitungen
eine Anzeige veröffentlicht, um sie zur Beteiligung
am Empfang ihrer Landsleute einzuladen. Am
Vereinshau» der hiesigen Studenten hängt fül die
Dau« des Aufenthalte» d« Köln« in unser«! Stadt
die deutsch« Fahne neben dei _ftanzlfischen, kurz,
überall da« herzlichst« Entgegenkommen.

Amerika.
Johann üvloft f.

Nu« _Newyorl wird von vorgestern gemeld«! ,bah
der bekannte »naichlst Johann Most ge-
storben ist. — Im Jahre 1846 in Augsburg ge-
boren, war er van Beruf zuerst Buchbinder, b«r in
den 60er Jahren als _HanbweilLburiche Deutschland,
Oesteireich, Italien unb die Schweiz durchzog. Auf
biesen Wanderungen nahm er sozialdemokratische Ideen
in sich auf. _Epit« »andte sich Most bei sozialijli-
sch_en _Iollinalistik zu unb nbigieite zueift in Mainz
und dann in Berlin _sozialbemoliatilche NlüU« . Diese
publizistische und seine sonstige _agitaloiische Tätigkeit
brachte ihm wiederholt Gefängnisstrafen ein. Von
1874 bi« 77 vertrat » den _Wahllrei» Lnemnitz im
Deutschen Reichstag. Leiden Wahlen im
Iah« 1878 fiel er als Kandidat durch. El begab sich
dann nach London, »o er das seinerzeit viel be-
sprvchene politisch-sensationelle Nwtt .Freiheit" grün-
bete. Der cz,_reme Radilaüimu« Most«fand in diesem
Walt« , da« in den 80« Jahren auch in Deutschland
viel gelesen wurde, oft einen recht wunderlichen Nu««
druck. All er nach der Ermordung del Zaren
»lexanberII. im Jahre 1881 in seinem Blatte zur
Vnnichtimg der übrig«» Fürst«» auffordert«, ver-
urteilte ihn ein «_nglische« Gericht zu achtzehn Monaten
Zwangsarbeit, Da« war dem inzwischen zum wilden
Anarchisten gewordenen Johann Most doch zu arg
unb «i fiedelte, nachdem « die Strafe verbüßt halt«
nach den V_«l«inigten Staaten von Amerika
übel, wo er aber ebenfall« mit feinen abstrusen, ultra-
radilalenIdeenlein V«ift»nbnis fand und wegen
sein» analchlstisch-publlzistischen lätiglclt (er hatte in
_Amenla di« Herausgab« d« ,_Fr«hlit' f ortgesetzt)
»_leberholl die Bekanntschaft mit den Gefängnissen
machen mußte. In ben letzten Jahrzehnten wurde
Most nur noch »l_» «in« _lomisch« Persönlichleit be-
urteilt, auch von seinen ehemaligen sozialdemolratischen
Freunden.

Vermischtes.
— G«_pons _Vrnde«. In b«n L«ip. 3l. 3l.

lesen »_li: In bem englischen Küstenstibtchen Hasting»
»ulbe bn L«ichnam eine» Manne« in _mlltleien
Jahn« an ben _Stianb gespült. Nach den Fest-
stellungen der Polizei handelt el sich um einen Nu»»
länb« russisch« Nationalität, «amen« Vergm«
_Gapon, d« v»l etwa ein« Woche w Eastbouine
wegen Ilunlenheit unb ungebühllichen Netragen«
venllteilt und zur Ausweisung vorgesehen worden
war. T_»igiu_« _Gapon gab vor, der Niuo«i de«
btlannten _Priesteis Gapon zu lein, und entfernte
sich nach seiner Entlassung au« _Eastb<mrne mit der
Bemerkung, zu Fuß nach _Dov« zum russischen Konsul
nxmd«rn zu »ollen. In Hosting» beobachtete man
ihn, »ie er am Ufergelänb« den durch «inen Sturm
aufgepeitschten Wogen Trotz bot und sodann bie
Treppe _hinunterschrilt. Hier entführte ihn ein«
mächtig« Wog« , und alle Besuche der Rettung«mann«
schaft von hafting» blieben ersolglo«. Nach Lag« dn
Ding« ist kaum daran zu zweifeln, baß _ber Mann
Selbstmord begangen hat.

— Das Glndennnglück bei Gonrriöres.
Die Ursachen b« größten B«rg»eillatastioph«, bie

sich jemals ereignet hat, ist noch nicht klargestellt.
Professor Baum von der Berliner Bergakademie hat
sich über di« V>cheiheit«_oorrichtungen auf ben Gruben
in denlbar »neil»nnen»wertefter Weis« «.««gesprochen
unb sogar erllält:,Di« technischen Leitet der Grube
Larause und Bai find ausgezeichnete, in der Wissen-
schaft _hochangesehene Mann«, bie dies« Grub« der-
artig mit _Slcheiheiisoorrichtungen _ausglstattet haben
bah in dn Fachwell sogar ein _bihchen über ihr«
Nngstmeiuei gespottet wurde." Der einzige schwach«
Vorwurf, den er für bie Grubenleitung Hot, ist der
baß sie nicht über ein« ständig« Rettung»!»!»«»« »er»
sü>_zte, »ie da« auf deutschen Gruben oer Fall sei.
Diese Reltungskolonnen, so sagt Professor Baum, tun
nicht» andere», als sich für _deiarlig« Fälle vorb«-
lliten. Taglüb« müssen sie sich im Klettern usw.
üben, vor allem aber im Atmen. Di« deutscheu
Gruben besitzen dnllitig _ausgezlicbnel tm«g«üsule
_Rettunglkolonnen, di« mit ben Vorzüglich«« Ntinung»-
_apparaten, »ersehen find. Eine derartige Kolonne b«-
!<ch man in _Eourriere« ltioer nicht — »bn _trohkem
»ürfte ben Grubenleitern lein schwerer Vorwurf
daran« gemacht weiden, da fi« auf alle and«« Weise
„ersucht haben, Unglücksfälle zu «rmeiden," Dem
gegenüber muh «ine Meldung Paris« Blattet fehl
_frappieren, bie auch im ,L« Journal', dn Zeitung
d« Industriellen, Bestätigung gesund« hat. ,L«
Journal' lxfiätigl, bah die zur Einlämmung be«
Feuer« _aufge_>2hrten Mauern überhastet gearbeitet
wurden, um nicht drei für die Kohlenförderung wich-
lic>« _Albeilstaae zu verlieren_.

Die gerichtliche Untersuchung erst lann da»Dunlel
da» über die Ursache« de« Unglück» herrscht, _auf>
klären. Die Erklärung de« .Journal' ab» muß
inzwischen sehr bedenklich stimmen.

— Von» Vellmer _Randwoide« Hennig
Wie sehr H«»mg mu seinen Verfolgern gespielt hat
kann man au« einer Geschichte ersehen, die einer«
Berlin» Lokalblatt passiert ist. Hennig wollte au«
seinem Mord an _Giernoth Gelb schlagen und ein«
.authentische Darstellung' oeröffenUich«». Er _sandt_«
an die Redaktion de» Lokalblatt«» »inen Brief unb

erbot sich. In drei Artikeln fül 1200 Mark Honorar
«inen _wahrheitigetreuen Bericht über bie Ermordung
Giernoth« zu liefern. Di« Rebaltion übermittelte
ba« Schreiben der Kriminalpoli zei, die feststellte, baß
ba« Schreiben «on b« Hand be« Mörder« geschrieben
l«i. Man «»sucht«, diesen nun in «in« Falle zu
locken, »a» ab« gründlich mißlang.

— «in teueres Vergnügen. Nu« London
wild berichtet: In diesem Jahre beginnen bie großen
Illchtauiflüg« ber reichen Engländer an bie Küste be«
Mttelmeeies er!» sehr spät, da bie allgemeinenWahlen
fehl viele _vvn ihnen in bei Heimat festgehalten haken_.
Es sind wohl nicht mehi al» drei große Schiffe für
Kreuzeifahrlen nach bem Süden nährend de« Winters
unb Frühling» _gechaiteii worden, unb erst jetzt be-
ginnen die großen Lonbon» Agenturen »ehr Verträge
für solche _Fahiten abzuschließen. Es ist die» ein
recht kostspielige» Vergnügen, da« sich nur die Reich-
sten im Lande leisten können. _Alleiding_« braucht man
nicht etwa ein eigene« Fahrzeug zur Verfügung zu
haben, sondern kann sich ein« Jacht _aanz nach seinen
Bedürfnissen mieten, in derselben Weise, wie man
etwa ein möblierte» Hau« mieten lann. Der gewöhn-
liche Satz beträgt 40 Mark auf di« Registertonne
unb ben Monat. Eine monatliche Kreuzfahrt loNel
,, B. für «Ine _Iachj, von 350 Tonnen 1«,000
Mail) Inbesfen »iib l>» _Prei« relativ niedriger
wenn man bie Jacht auf länge« Zeit mietet_.
Auf dies« Weif« tonnen sich die _Iachtbesitzer
in England einen recht ansehnlichen Neben-
o«rbienst verschaffen, unb e« gibt nui sehr
»enige, die _«_Ht bereit finb, ihr Schiff
an reiche Ausland» zu »»_vachten. So erzählt ein
H«_rr, b» ein« Jacht von 300 Tannen besitzt, daß si e
ihm in den letzten z»ölf Jahren 600,000 Mail für
Miete _eingebiacht habe ; ba« bebeutete fül Ihn «inen
Reingewinn »on 300,000 Mark. Dn Besitz ein«
Jacht lann untn Umständen als» auch «in« glänzende
Kapilal» anl»g« balftellen. Manche dieser Fahrzeuge
find mit wahrhaft fürstlichem Luzu» einguichtet. So
hat z. N. ein« Jacht in bem Salon einen großen
offen«« Kamin, zu _bessen Leiten sich 4 Fuß hohe
bronzene Kaminböcke erheben. Der Tim« wirb von
Marmorsäulen getragen unb ist mit kunstvolle» Schnitz-
well unb gehämmerten _Kupferarbeilen »«ziert. Ein
anberer Salon ist mit T«ide _aulgeschlagtn, ba« Holz-
»eil mit weißem Email auzgelegt, unb in b« Ecke
steht «in _wunlxrbar» Flügel. Viele Jachten haben
Leitungen für warmes und kalte» Waffer, elektrische«
Licht, Rauchzimmer, photogiaphische Dunkelkammern
unb all« Bequemlichkeiten, wie «an sie in großen
Landhäusern findet. Aber auch klein« Segeljachten
von zwanzig ob« z ehn Tonnen »«den von d«n sport-
liebenben Engländern »_illfach zu mieten gefucht und
bi_«w«ll«n auch von dem Pacht« »hn« bezahlt« Mann«
schaft geführt.

— <Nin« gnt« Idee. Wie sinb Sie im deutschen
Reichstag über un« W«!nfabrilant«n hergezogen!
Meine Kollegen wollten die Verhandlungen gar nicht
lesen, so empört waren sie üb« bie Angriffe, die
man gegen un» gerichtet hatte. Und _babei gehören
wir doch auch zum Mittelstande. Wir kämpfen schwer
um uns«« Eziftenz_; und außndem hängt das
Darnollezschwnt d«» Staatsanwälte« imm« üb«
unseren Häuptern. Aber man soll auch seine F«inbe
lieben unb lann auch von ihnen leinen. D« Nb-
geoibnete Stauff« entsetzte ben Reichstag durch
folgende« Rezept, da« el in einei Rede mitteilte
Nimm 300 Liter Weinhefe, 4000 Liter Wasser, 15
Zentner Zucker, fern« Tamarinden, _phosphorsauren
_Nall, Natron, Oxalsäure, Milchsäure, endlich Am-
be« oder Ananas, da« gibt 5000 Lit« Wein. Da«
Rezept will ich mir m«ll«n. Mein Johann!«»«»,«
ist ohnehin balb all«. (Jugend.)

Lokales.
_<Ndn»»d Grabe f.

Zu _Mllan - Untnmai« , in sei«« Villa.Veigiß-
mewnichl" ist am Sonntag, den 5. (18) März im
Patriarchen«!!« von über 86 Jahren Eduard Grad«
sanft entschlafen.

Als Sohn «ine» _Danzig« Kaufmann» unb letzter
Sproß einer _buich _Geneialionen in Danzig und Um-
gebung seßhaft gewesenen, «vangelischen _Pfainlfamilie
am 27. (15) November 1819 geboren, wanbte er
sich, »i« er eü selbst bekannt hat, mehl bem Willen

s eines Vllt'l« gehorchend, als dem eigenen Trieb, nach
_Absoloieiun! leiner höheren Bürgerschule, dem kauf-
männischen Nuuf zu, bei ihn 1832 mit einer Em-
pfehlung an den weil. Holzexporteur _Ioh. Arndt
Schmidt, nach Riga führte. Nachdem « sich in
kurzer Zeit da« völlig« Vertrauen seine« Cb«_f« er-
worben, trat «_r 1856, um die ihm zugedacht« Pro-
kura übernehmen zu können, in ben russischen Unter»
_lanenverbanb. Im Jahre 1864 zog Herr Schmidt sich
»om Geschäft zurück und übergab dasselbe lxn Herren
E. Grad« unb Georg Stenge (seinem Neffen), bie
e« unter bei Firma,I, N. Schmidt _ck _Ko."
weiterführten. Nach Stenge« Tobe (1880) verblieb
Grabe alleiniger Inhaber.

Im Jahr« 1869 in ben Nörseülomit« g««lhlt
_wurd« er, gleichzeitig mit Zander« Wahl zum Präsi-
denten, Viepräsident dieser Körperschaft. Während
bi«I« Zeit war Grabe zwei Jahre lang Direktor d»
Vörsenvank. Auch dem kaufmännischen Verein, bessen
Ehrenmltglleb er zur Zelt ist, »ibmet« » «in hin»
gebende» Interesse. 1878, mit Einführung der neuen
Släbleorbnung zum Stadtverordneten erwählt, gehört«
ei dies» Körperschaft burch 2 Wahlperioden an. In
b«n Jahren 1838—82 »<n er Prüfe« de» Direk-
toriums bei Diütoiilobonl, Nachdem « in bei Folg«
sein« Firm» seinem Neffen, H errn Carl _Reichenecker
übergeben, fi«d«ltt »1894 _nachMeran über, um.bortdie
letzten Jahre seine« Leben« in ber dem Alt» zukom-
menden Ruh« zu v«bli«gen".

Wer Eo. Grad« allein im öffentlichen Leben kennen
gelernt hat, hat ihn _nui halb gekannt. Wol traten
einem auch hier in großen Zügen die wesentlichsten
Merkmal« sein« Inbiüibualilll entgegen, di«
tiefen geistigen Interessen, umfassend« Bildung
und «in von ben Empfindungen _ebelfte'iMenjch-
lichleit durchdrungene« Gemüt, ganz besonder»
aber _halxn sich _bles_« Eindrück« ben Herzen Derjenigen
«ingeprägt, denen e» vergönnt war, ihm im privaten
Leben nahe zu stehen. In kinderloser Ehe lebend,
bitten er und sein« Gattin im Laufe d«_r
Iahl« «inen zahlreichen und b«nnoch intimen
Fieunbeilrei_« um sich _veisammelt, au» bem
ihnen verwandtschaftliche Gefühle _enlgegengetragen
_wurden und in den di« Uebersiedelung bei _verehiien
Ehepaare« nach bem I«_bensris!«nben Meran eine schwer
empfunb«ne Lück_« riß. Z»«i Dam«» au« diesem
Kreis« , bi« schon lang« zu ben All«-
nächst«» _g«zäh!^ _hatten_^_l._btgleituen _tdas._IEHepaar

in die neu« Heimat. Möge e» den aus del nächsten
Umgebung Hintelbliebenen ein Trost sein, daß auch nach
jahrelang» Trennung dem.all« Grabe" «on seinen
hiesigen Freunden b!« alten Gefühl« b« Liebe unb
Verehrung unentwegt bewahrt »_orben find.

F_amilienpfleg« des Deutschen Frauen-
bundes. Der Deutsche Frauenbund sieht sich v»»
anlaßt, gleichzeitig mit Dank unb Bitte an di« d«utlch«
Bevölkerung in Stadt unb Land heranzutreten. V«
allem _lei herzlichst allen l»n«n g«_banlt, die sich blitz«
an bei Oiganisat'on b« _Familienpfleg«, sei e» bulch
beitrage oder selbsttätige Mitwirkung beteiligt haben
Besonderer Dank gebühr! Frau Architekt M, bie schon
so oft ihr« künstlerische Begabung in den Dknst b«
Wohltätigkeit gestellt unb «ist lulzlich d« Familien-
pflege de« Deutsche« Fcauenbunbe« bie Summ« von
100 Rbl. al« Erlö« einer mufilalischen Veranstaltung
übergeben hat..—Indem ihr _hierburch bei herzlich«
Dank de«Frauenbünde» abgestattet wird, l«_gt sich du
Wunsch, bah auch andere Kräfte unser« Stadt, in
erster Linie bi« zahlreichen bisher passiven Mitglied«!
be» Deutschen Frauenbunde» ihl Können bei guten
Sache bn Familienpflege zui Beifügung stellen
möchten, sei «» buick Gelbvpf» , sei e« bulch V«-
anstaltunaen zum Besten bei Familienpflege, sei es
burch persönliche Arbeit in _derltlben.

Wenn auch bie sittliche Hebung unb nicht die
pekuniäre Unterstützung bei Hauptzweck der Familien-
pfleg« ist, so li«g«n _boch jetzt bi« Verhältnisse so
_tmtirig, daß bie augenblicklich«, vielfach unn«_rfchulb«t«
Not zuerst gehoben «erben muh, bevor an «ine sittlich«
Einwirkung gedacht w«_rben kann. So «geht —
burch drängende Not veranlaßt, — di« Bitte an
bie Redaktionen dn deutsch«» Zeilung«» Riga«, —
gleich an bi« 2. _Geslllschaft g«_gensei!iaen Kredit« —
Gaben zum Besten ber Famillenpflcge de» Deutschen
Frauenbünde« annehmen zu »ollen; unb d« Frauen-
bund ist f«st überzeugt davon, die deutsch« Tl«ue
werde sich auch darin be«äh«n, baß d« b«ff« a««
_st«llt« Deutsche seinem Stamme«genoff«n Hilfteich bie
Hanb bieten w«be, um ihn in bies« schwelen Zeit
au« meist _nnneischulbet» Not und glohem Elend zu
««tten. Di« Familienpftege will» dafül Sorg«
tragen, dah bi« g«fp«nbelen Summen nuc dazu ver-
wandt «erben, um uns««» arm«n deutschen Mit-
bürgern »nb Mitbürgerinnen b«n W«g zu «bmn, aus
dem sie dann burch eigene Nlbeil»_lraft und Pflicht-
lrlu« n»it«schl«lten _llnn«n, nicht ab», um dem
Müßiggang« Vorschub zu leisten.

Unb »_elln: Da» _Albeitlfelb der Familienpfleg«
hat sich _al» ein _unerwaliet _gtohe» h«»u»g«ftellt, »nb
d _« Nebürfnl« nach Pflegerinnen ist «in sehr dringende«.
Wüib«n sich nicht auch aktiv« Mitglied« der »nbe»n
Sektionen, »ie z, N. bei _Teeabende, bei Bibliothek
d» Unterkunft, deren Tätigkeit _burch Vereinfach««»
und Konzentlierung b« _Nunaualbeit sich be-
beutend _veilingelt hat, bereit «kllllen, von
nun an auch mitarbeitend an ber Famillen-
pflege tätig zu sein? «nm«ldung_«n von Pflegerinnen
werben entgegengenommen und Nu«lünfte erteilt
täglich von 10—12 _Uhi im Bureau de« Deutschen
F_cauenbunbe« . Riga, Weberstraë Nl. 9, Qu. 4.

Wil hoffen, unse« Bitte um bi« _Opftrwilliglell
uns»» beulschen Mitbürger soll nicht »«geblich ge-
wesen sein!

Auch bie Abteilung _Stellenveimittelung
— Webnstlah« 9, Qu. 4, täglich von 10—12Uhl —
bitt«t, bah sich ihl einige Damen zur Veifügung
stellen möchten, um _Eikundigungen üb» die stellen-
suchenden Personen einzuziehen.

Vor allem aber »endet sie sich mit d« dringenden
Bitte an Haus» und _Kontorlxfitzn, sich im Fall«
«akant«l St«ll«n an da« _Buieau de» Frauenbünde»
«enden zu »ollen. Es haben sich nicht nur «in«
M«nge weiblich« _Slellensuchenb«: nie Näherinnen
Verkäuferinnen, Nuleaubeamtinnen _ufw. usw. g«>
meld«t, sonbern auch ui«l« Männer: Dien«, Knnt«l>
unb Ladend«»« , Poiti»», _Dwornil» (besonder«
viele) , Wächter, Aufseher, Gärtner, _Nrlxit», Lauf-
lungen und dl« n»schieb«naltigsten Handwerk«, «_anch«
davon mit vorzüglichen g«ugniss«n. Durch nicht» «l»
mag man der _veiaimten deutschen Bevölkerung besser

aufzuhellen, »l» buich ehrliche, gut bezahlt« «_itxit.
Deshalb ergeht an all« l»ulsch«n V«_sitzer nvchmal«
di« Bitte: V«_rhelft un» zu« Nibelt, die so _begchlt
°>«_rd!

Zum Schluß _barf d« Frau«nbunb noch «ine«
herzlichen Dank llussprechen _flli geleistete Hilfe, di<
in jüngst» Zeit ben Veranstaltungen b» Familien-
pflege zuteil geworben ist. Die Finnen Selig,
Uoam, _Maragraf und _Iaksch haben freundlichst
Gegenstände für dlefelbe geliefert. Dl« Apotheke b««
Herrn _Dohrmann in _Hagensberg ha! Freimebizln fül
50 Rbl. im _Iakr fül _Hagensberger Frauenbund»«»
gewährt, Herr _v,-. n>e<i,». _Hirschheyb» ein« groë
Anzahl von Freibädern in sein» Anstalt zur _Ver_»
fügung gestellt. Auch mehr»« Heilen Änzte Halm»
sich abeimal« zu unentgeltlicher Behandlung uns««
»lanken beiel, «llält. _Fill alle» ba» sagt ben
gütigen, opfnwilligen Gebern den inn_igsten Dank

der Deutsche Frauenbund.

Konferenzen einiger Vertrete« vo»Vors«»»
_komitees del _ballischenProoinzen sollen. »I« v«l»ut«t,
demnächst stattfinden, um die Frag« b» V«t«tunll b«
o>!f«proninzi«llenKaufmannschaft imR_«ich«_lat zu Na«».

Di« Teilung der b.ltiche» und Psto»»
Migaer Vahn wirb, wie jetzt befinitw entschieden
ist, m der Weise vor sich gehen, baß dl« _Pslo»-
Rigan Bahn (Rig»-Tap»-Pslo») bei St. Pet»»-
buig-Waischau» Bahn unb dl« baltisch« (Reoal-
Tvsfn») b» Nilolaibahn anz«gli«d«l! »_ird.

Herr Friedrich Wilhelmsohn, bei, un« »il
g«stern meldeten, da» _»Hvt«l de Rom«' zu üb«i-
nehmen im Begriff stanb, hat sich gestern Nachmittag
um 4 Uhr «schössen, U«b» bi« Veranlassung zu
diesem traurigen Abschluß «ine« _hoffnungzvollen
Leben» _fchwebt zurzeit völlig«» Dunlel. Der V«-
storbene, ein tüchtig« Geschästlmann von angenehmen
Veilehrzformen, war 38 Iah« alt und htntuläßt
Flau und Kinder,

Di« _Gifenbahngendar»«» in den Osts«« «
promnz«» soll«« in Anbetracht ihr« g«_fahro»llen
Dienste« mit Gewehren bewaffnet »»den.

_Dberft _Tsolowjew, d« Chef der _Petntburg.

Warschau« Eisenbahn-Gendarmerie-Nerwaltung, traf

gestern in Riga ein,
An« den _Oftseeplovinze» sollen au, b««

««stand« bei Ttlllfllpeduwn zuerst bie Marin«.

solba««n nach P_emsburg zurücklthlm.

zlortsetzuu« in der »«lag«.

Nln«!l»»», 8»«b«_ü »5«t!i«u:
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Des«»«»'. Gestern Nbend wurde ln der _PoloKr
Vtt«i« «W ll« 20. Februar au» dem _Nigaschen
_Vammelpunlt entflohen«! Soldat de« _Liwuschen
_Wunglbatllillon« verhaftet.
° «in« V«nda_«nne»i«._^wifion nach de«Muster
h« _»n P«t«r»burg bestehenden, soll, »I« »il hören, in
Mll «Nichte» »_erd«n.

Uns _Qlai wirb der Muhsu lail! geschrieben:
In _Peterbof hat die _Strafexpeditio»I, _Osol«,
l)fi, und _Eylank «_rschoff«». Unter den V«_rhasteten
btfinlxt sich auch dn Lehr» ». _Nerg. Die Schule
Ist hier _geschlosscn, weil gleich nach Ankunft de,
zMtärs kr Lehrer P. _Dsene «hn« Grund »er«
schwunden tft. Im Nalh h«tt« «In _Scherzboib g«>
schrieben, daß _Dsen« na« _lNiga vnseh_, ist und daß
b!» Vemelnd« sein Weggehen sehr bedauert. V» sehr
z«t«unn wir e» doch nicht, denn Herr Diene hat
»»lammen »it den auf sich genommenen Arbeitenund
Worte» auch viel Streit und Haß unt«r un» ge«
t»««n_'.

3>_e» Deutsch« Frauenbund (S«lti«n Untei-
l»nj!) quittiert «it herzlichem Dan_< den Eingang
folgender Sammlungen: 1 Kiste au» Wall von Frau
Olüfi» »nrep. 1 Kiste au» Wall von Baron
Vtockelberg. 1K,ste au« Wenden von Frau Baronin
London. 1 Kiste »ul Wenden von Flau v, Wolf-
feld». 1 »ist« _»u« Weimar anonym. 1 Kiste »u»
_«eu-Volnhusen und 2 anonym zugesandt« Packen.

«. Di« y«b,«ii,ck« l»nft_,tnt<»»ell-de«okl«-
_<ch« P«»t«i hielt Sonntag wi _Taal» de« Ge_«_erb»«
_v«l«w» ein« von zirka 200 Person«» »«sucht« _Ver
_s,mmlung ab, di« von Herrn Dr. _Schoenfeld! «öffne!
»_urde, auf tesse» _Voifchlag bi« Heuen Ingenien,
Guren_» _tsch und 3lecht»_onwalt _Iron zu Vorsitzenden
gewählt »_ulden. Nachdnn berichtet moiden war
daß die Partei gegenwärtig _zlrla 800 Mitglieder
Me, wurde, b«n Rish. Web. zufolge, da» Pro-
gramm angenommen, _slllch _lilngeren Debatten »_urd«
belchl«ss«n, da e» nicht möglich s«i, «inen Juden zum
_Dumaabgeordneten für Riga zu wählen, bi«
_Kanbidatu» »in«» lonftitut!on«ll«n
D«m,lr»t«n ohn« Rückficht auf sein« Nationalität
zu »«erstühen, fall« dieser _gaiantint, baß er in der
Duma die Forderung »oller Gleichberechtigung der
Jude» zu unterstützen geneigt sei. Ferner wurde
beschlossen, »it der Bereinigung für Erreichung de»
«leichbn«chligung b« Juden in Nußland Hand in
Hand zu gehen. Schließlich »urd« «in aus 15 Mit-
gliedern bestehende« ««mit« gewählt. D«_r Ver-
sammlung wohnten «in _Prifta» und «In Schutz-
»_ann bei.

V«lhab«ra-V,»t,»ge. Morgen, Mittwoch,
t« S. Maiz, um 7 Uhr, findet der _zehnt« und
letzte Veth»bllla_«Volllag statt. Herr _vi. meä.
>lbert »ehr wirb über da» Ihem» sprechen
,h«t die Phrenologi« in bei Gegenwart noch «in«
_Bedeutung oder nicht?' Un den Vortrag wirb sich
eine Reihe von Demonstrationen schlichen. — Ein-
laßtllllen i_l50 Kop. find Nbend« an der Kasse zu
haben.

Vin neuer städtischer _Bchranbenbampser
trifft demnächst «u» Schweden hier ein. Der Dampfer
ist größer, als die großen städtischen Dampfer _,L"
und,1,", di« auf der Lim« Ttadt-IIgezeem ver_»
lehren, und füll den Verkehr zwischen den beiden
Dünaufern auch wühlend de« _Tiigang« unterhalten.

Vtablth««««. Di« Wiederholung der Auf-
führung _„Im Rcich« deutscher Dichtung" hatte Sorm-
«lend da» _Thculer wieder bi« auf den letzten Platz
«füllt, und gioß war dieZahl derjenigen, di« an der
«<ch«l en _Nillelt mehr erhielten. In Anerkennung
der motzen 3>«ibi«»f>e de» Herrn D>_r«lt»_rs Stein um
da_«Gel,ng«n der «Aufführung, wurde ihm im Auftrage
der Gesellschaft »Euphonie" ein schöner Lorbeerkranz
»<t blaurot-weißer Schleife überreicht. 2L>_r bedauern
el d°h _Direlwr Stein di« Ehrung nicht «oi den
Augen de» Publikum« sich hat vollziehen lassen, da
sie »»hl in all» H«z«n lebhaften Widerhall ge-
sunden hltt«.

«_tadttheater. Da« Gastspiel Id» Wueft bring!
!» kurz«! _illufemandeifolg« «_ier Novitäten, darunter
_z!«i von _Moz Dreyel. Do» Schauspiel »Die
lÄebzehnIähiigen" hat «in«n _ftarl«» Erfolg am
_Lrjsingiheater in _Nnlin und _oon bort an» an fast
üll«n grlh«r«n und ll«in««n Vühnen _Deuischland«
_>u verzeichnen gehabt. Die literarischen Qualitäten
de« »nlu»!_gz«»llen Schauspiel« »»den «_on der ge«
samten Press« g«bühr«nd an«rlannt und dl« Rolle
der Erik bietet Ida Wuest vollauf _Gelegenheit zur

_3nt»ickelung Ihre« eigenartigen Talent«. _Dreyer_«
„Tal de« Leben,' ha» s. Z, durch da« Verbot für
_zanz Preußen ,i«l Aussehen «_rregt, ist aber in allen
andern deutschen Staaten »it umso kräftigerem
Vrfolg gegeben worden. Auch für Rußland ist da«
Verbot eist neuerdwg« aufgehoben _worben. In der
Roll« der M_> rkaröfin »!,d Ika _Wuest al« tempera_»
»entvoll« Salondame sich zu _zeigen Gelegenheit
haben. Der Schwank „Lcdige Ehemänner" von Leo
Stein und N, Lippschitz ist gleichsall« über alle
deutschen Bühnen mit nachhaltige« Erfolg gegangen,
Di« Roll« der Wally hat Fräulein Wuest bei der
Uraufführung in _Bromberg kreiert und auf Gast»
spielen in Stuttgart und Nürnberg hat sie dem
Schwan! durch ih« Mitwirkung zu bester Willung
»«rholfen. .Ich _lass« Dich nicht' «_on Heinz _Tovote.
dem besten bekannten Romanschriftsteller, hat sich auf
vielen deutschen Bühnen all «ln Drama mit fesselnd«,
Handlung und stallen dramatischen Höhepunkten «r«
wiesen. Dl« Roll« b«r Russin Maria _Ossipofs hat
Ida Wu«ü! b«I der Uraufführung in Leipzig _treleit
und ihrem Verdienst allein Ist ein Erfolg zuzu-
schreiben, der auch von der _hauntsladtischen Press« in
N«_rlin »oll _anerlann! Word«» ist.

Da» Gesamtpersonal ist »_omentan in fieberhaft«
Tätigkeit. Gilt e« doH innerhalb acht Lagen füns
Novitäten zu stellen. Während _einerseit« da» Schau»
spielperfonal «t den Proben von »Die Siebzehn»
j-biigen", .Ledige Edemannei _« . .Ich lasse Dich
nicht« und.Tal b,« Leben«' «_isllgft beschäftigt find,
»erden _andtrerseit« di« Vuibmitungen ft« die
_Operett« _«_Vrube_« _Vliaublng«»' von Edmund
Ey«l«_r «ifilast gefördert, da am Freitag bereit«
die Erstaufführung stattfindet. Di« Hauptrollen d!«s«»
lustigen »_elodienreichen Weile« liege» in HHnben der
Damen Heimin« Hoffmanu, Do« Großbauer, Marie
_Fender, sowie der Herren Franz Schüler, Euyen
_Siegmart, Kurt Vusch und _Han» _Fender. AI«
Leiter dn NusWrung zeichnet _Direltor Leo Stein
Die _musiialisch« Leitung hat Herr «_apellmeift«_, Fritz
Koreny-Scheck.

Mittwoch wird _Kadelbulg« lustig« , Schwank
»Der W«g zur Höll« " zum letzten Mal auf«
geführt. Donn«_r«t»g (Nbonn«m«nt _^ 43) blingt
«in« Wiederholung der Opern.Der Bajazzo' von
_Leoncavallo und ,_L»v»II«ii»> _Ii»,tlo»i>»'
_vvn Malcagm.

De» _F«chtenverlehr «nf _nnsere» Giseu-
bahnen will trotz aller schon monatelang _projeltieiten
und eingefühlten V«lehl«y«rblss«iungen und anderer
Maßregeln noch immer nicht In Schwung _lommen
Daher treffen _Getreibesendungen «nd ander« Fracht««
HI« noch immer in sehr bescheidenen Quantitäten «in
während die Waren wegen Mangel« an _Rollmateri»
auf den größeren Stationen im _Reichsinnern, von
der großen Sibirischen und Orenburg-Laschlent«
_Eiseubahn schon gar nicht zu reden, halbe Iah« un!
noch ling«_r lagernd, dem _Vnderben, Verschütten un!
_Gestohlennnrden Preisgegeben sind. Unser auf dem
And _ealholm belegen«großer und schöner Elevator
der in noimalen Jahren während der _Winteimonate
so auch noch im vorigen Winter, «it Getreide der
maßen gesüllt war, daß die Gesuch« vieler _Kllufleu!
um _Wareminligerungen obzelchnt »erden muhten
steht ir. diesem Winter halb leer, da Waggon» mi
Getreide, für welche die _Frachtbriese schon vo
Monaten hier eingetroffen find, in sehr bescheiden«
Anzohl vor dem Elena!« anlangen. Auch hat de
_dilijahrig« milde Winter durch die immer offen
_Tchlffahit d»_i Seinig« bozu beigetragen, baß bi« hier
»_nlommenden _g«_rwyen _Gctreidesendungen in die
_Lchiffe »erlaben werdenkonnten, oder von den hiesigen
Mühlen zum Konsum »ergriffen wurden. —>^.

Dos Populäre K«m»elmnfik-Konzer
findet al« Matinee am nächsten Sonntag, den 12,März
nachmittag« 2 Uhr, in der Aul» der _Vtadtrealschul
_slatt. Fräulein _Nittn n, _Lngelhardt wirb im
Verein mit den Herren bc« Streichquartett« Neb«la
— Nl«eb«_rg — _Knuth — Nogelmann da«
nachstehend« Programm auiführen: 1) Veelhove»
_Klavieittio »p. 121b, 10 Variationen über da« Lieb
„Ich bin der Schneider Kakadu' au» der Oper.Die
_Lchwestern au« Prag' von Müller, 2) _Mendellsohn
_Sonal« für Klavier und Violoncello op. 58
3) haydn, Streichquartett (Quinlerquarlett). Di«
_iMlletprcise sind die bekannten : i» 50 «_op, und 1Rbl.
_>ür Echüler » 25 Kop, Karten sind bei P. _Nelbn«
und am _Konzenlage von 1 Uhr ab in der Stadt»
Realschule erhältlich.

Die _Vorftandsdamen des Dom-Vereins
piachen bei der Bekanntmachung ihres Kirchenkonzert«
,ie Hoffnung au», der Dom möge bi« auf den letzten'
_Zlatz befetzt sein. _Diefer nicht ganz _bescheidene

Wunsch ist beinahe in Erfüllung gegangen, somit
offen mir, auch in diesem Jahre in gewohntem Um-
ang« die Not unserer _limen lindern zu lönmn,
«osür wir nicht genug nach allen Seiten hin danken
innen.

Der Administration der Dom-Kuche gebührt in
erster Reihe unser _terzlichster Dank für die freund«
ich« _Ucbeilassung der Kirche zum Besten ihrer
Armen, sowie für die kostenlose Beleuchtung.

Da« TheaterKomilee hat in unserem Interesse
eine« Mitglied« d«» b«u!schen _SladttlMn» »ul-
nahm«w«ise gestattet, in unserem K»nz«rt niilzu»_irl«n,
wofür wir ebenfalls unseren verbindlichsten Dank
au»Ipiechen.

Herrn _Creutzburg, der unserem _Untermhmn» un-
endlich viel Zeit und Mühe geopfert hat, da er nicht
nur zwei Orgelvorträge. fanden, auch die Begleitung
der »eisten Nummern übernommen hatte, zollen wir
unseren tiefempfundenen Dank, _dergleichen den übrigen
_witwirkenden Damen und Herren: Frau Nora Nolden
_lVarvnin _Nudberg), Herrn _Konzeitmeiftel Kun«
Nanlwitz, Frau Vccklodt-Kretschy und ihren Schule»
rinnen, HerrnDirigenten _Nlezander _Ttaeger und dem
Nläferverein _,Hü»n' die »ll« im schönen und ab«
»echselung««ichen Programm ihr Beste« gegeben haben,
»»durch sie ein« andächtige Iuhörerschar nicht
nur hnl»ig»lockt, sondern auch gefesselt bM«n
Fern« gebührt dem Herrn Hacker für die ermäßigten
Preise der Billett« und der Programm« und b«n
Redaktionen unsere» drei deutschen Zeitungen für bi«
Au«nahm«p«ise unserer Annoncen unser Dank. Der
Expedition der Rigaschen Rundschau wollen »ir noch
unser besondere» Kompliment machen. Durch ein
Versehen, an dem bi« Expedition der genannten Z«l»
tung «_bens» unschuldig war, wie die _Vorstandloamen
gelangt« di« Bestellung _«lst am 21. Februar um
''/«8 Uhr nachmittag«, al« di« Zeitung b«l«it« ge-
druckt »urb«, in d!« Ezp«diti«n, trotzdem hatten all«
Nummern der _._Rigaschen Rundschau' , dl« in Riga
s«lbst «schienen, die Annonce gebracht. Herrn Kirchen-
schreiber _Scheuver hat der _Billettverlauf ebenfalls
viel Müh« verursacht, »a_« »ir hierdurch dankend er»
wähnen wollen.

«einnähme 15dl Mi. 75 «op.
Die größten Unkosten «nlfiel«n auf bi« Wohltätig-
leit«_marl«n.

Di« V»_rst»nd»b»men d«»
D«m««l«in_«.

Di« Dlreltlon des Temporären Komitees
beim Russischen Klub znm Sammeln «on Spenden
für di« infolge von Mißert« Notleidenden in den
inneren _Gouoernlmenl« hat in ihrer letzten Sitzung
beschlossen, im _tulaschen Gouvernement «in« Speise»
_anslalt für Kinder in _fchulpflichligem Aller au» ihren
Mitteln zu unterhalten. Die Kosten für diese«
Unternehmen, da» den Namen ._Speiseanstalt de«
Temporären Komit««» beim Russischen Klub in Riga
führen soll, sind monatlich mit 3<X» Rbl. angenommen
und sollen auf 4 bil 5 Monat« gewährt werden. In
der erwähnten Sitzung wurde »nfügt, 100 Rbl, zur
Einrichtung d_,«_ser Anstalt zu bewilligen. Mit Ein»
schluh der 433 Rbl, 88 Kop,, de» Reinertrag de«
_Delanowaschen Konzerte«, die an den Fürsten L»»«
zur EllichtüNg von Milchaulfchanlflellen für Nind«
in noch nicht schulpflichliglm Alter abgesandt worden
sind, hat _dei Komitee bi«her im ganzen 1333 Rbl.
88 Kop. den Notleidenden jener Gegend übersandt.

e, 8awn-T«nnis, Di« Tenni«»Sektion de«
Sportverein« „_Naiser»ald' wird in diesem
Jahre wieder die M «ift«_rscha ft«n für dl«
Osts««_provlnz«n im _Herrenboppelspi«! und
_Herrenelnzelspiel zu, Ausschreibung gelangen lassen,
Al« Termin ist End« August ober Anfang September
in Au«sicht genommen. Für unser« zahlreichen bal-
tischen La«n»3_ennillpieler muß _bielmal die _Veran_»
staltung der offenen Pl«»Wettspiel« insofern noch von
besonderem Intensse sein, al», »i« man Hirt, »u»>
_W/Irtine V«w«_rber in Nu«sicht stehn. Jedenfalls war«

!« bedauerlich, wenn die Meisterschaft fremden Spie«
lern zufallen würde.

ZurMorbitätsTtatiftik Rigas. Im Januar
sind n_ich denBelichten der«_er,te an Infektion««
_lranlheiten 15» Personen _erkankt, und zwar
83 männliche und 62 weibliche und 2? gestorben, und
zwar 16 männliche und 11 weibliche. Die
meisten Erkrankungen entfielen auf Scharlach mit
»1 Erkrankungen und 10 Tterbefällen. Der
Zahl der Erkrankungen nach folgen: _Diphtheritis
mit 34 Erkrankungen und 3 _Sterbefillen, Keuch-
husten mit 19 Erkrankungen und 1 Sterbefall,
Unterleibstyphus mit 13 Erkrankungen und 8
Sterbefällen, _Croup mit 11 Erkrankungen unk 4
Sterbefällen, Windpocken «hn« _Impfnaiben mit 3
_Erkranlungen und 1 _Sterbefall. Ohne Sterbesälle
»erliefen: Windpocken mit Impfnarben mit t>, _Rofe
mit 4, Flecktyphus und Ruhr mit je 3, Pocken mit
_Impfnarben und Mump_« mit je 2 _Eilranlungen,
Wechselsieber, Masern, Wvchenfiebn, blenorrhöse
Augenentzündung und Influenza mit je 1Erkrankung,

_Ueber de» _GiSftand ist sowohl bei der Stadt,
wie auch von den zunächst weiter stromaufwärtl _be»
legencn _Neobachtunglposten lein« Veränderung zu
melden, und, bevor nicht Wanne« Wetter eintritt
auch nicht zu erwarten. Di« oberhalb der Elsenbahn«
biücke vor Hasenholm noch stehende _Eizdecke wird
durch Wellenschlag und »orübelfahrenbe Dampfer
Stück um Stück abgebrochen und immer kleiner. Für
den zwischen _Hasenholm und d«r Molkau«, Vorstadt
»_nlehienden _Possagierbampfer ist da« N» jetzt bi«
«um _Hasenholmschen Ufer aufgebrochen, so baß der
Dampfer direkt am Ufer anlegen lan» und dl«
Passagiere nicht mehr gezwungen find, übet« Ei»
zum Dampfer zu gehen. —«—.

«is> nud W«sserft«ndSbelichte.
Witeb»k, 7. März, 7 Uhr 45 Win. _morg.

Wasserstand 3_>, Nischin über Normal, 6 Grad
Kälte, Sübwinb, _llar.

Llxna, 7. März 8 Uhr 30 Min. morgen«.
Wasserstand der Döna 9 Fuß 2b«r Normal. Da»
Eis ficht.

Rlm« _r«hof, 7, März. 9 Uhr 20 Min. vorm.
Wass«_r!ü»nb der Düna 5 Fuß 1 Zoll über
Normal,

_Oge«_. 7. März, 10 Uhr — Min. «_orm.
Wasserstand der Dün» 7 Fuß 5 Zoll übel _Nonnal.

_Kurtenhof, 7. März, 8 Uhr — MW.
»«_rgens. Wasserstand der Dllna 12 Fuß 3 Zoll
über Normal.

»»« «,»««« _5l«_s» _ftlzend«« r«l«_p««»
«n bi« «lrs«:

Im _Fahrwass«! b« Düna ha! sich «inige» unbe-
deutende« junges Eis angesammelt. Dl« See ist un»

verändert eisfrei. Lebhafter W-Wind, Nacht» 3 Grad
Kalt«.

_llns D»««<»l< gelangten folgt»»« _lekIrunnu
an die _Nirs»:

7. März 8 Uhr 2 Min. m»rg«n_«: Stark« Norb-
rwlbw«ftwinb. Barometer am 6, März 8 Uhr abend«
29,22, am 7. März 7 Uhr morgen» 29,54;
Th«lmom«tet 2,4 Grad _Reaumur Kälte. Nacht« und
gestern Nachmittag zuweilen Schneegestöber.

— 8 UH_, 4 Min. morgen»: Unter _Norbost»
Horizont sind Heu!« sllkwält» tr«ib«nd« Eismassen
sichtbar. Die Pusftg« ist hin herum «_isfrel.

«ystematischer Diebstahl. Die Administration
der Fabrik _.Prowodnll' brachte zur Anzeig«, daß sie
auf der F»_br,l «wen systematischen Diebstahl von
Waren und _audeien Gegenständen im Gesamtwerte
»on 7988 Rbl. 60 Kop. entdeckt Hab«. Gesloh!«»
wmben 3724 _Paai Galoschen, 1500 Nischin Satin
ein Elektromotor, Knöpfe, Nadeln, Nähgarn, «ine
Nähmaschine unb Gummil_>ssen. Der Verübung _bieser
Diebstahle find einig« ehemalige _Nrtellgenossen »er»
dächtig, die auf der Fabrik als Wächter dienten unb
nach ihrer Entlassung am 3. März nach Moskau
gereift sink.

Plötzlich« Todesfälle. Nn> 5, März <, um
6 Uhr _abenb», _verst«b in der Tischlerei an on
großen Moskauer Straë Nr. 112 _ber dort be_>
sch _aftigte, 48 Jahre alte Riaasche Bürger Johann
Wes«.

Gestern, um 10 Uhr abend», wurde in bn
Kämmeieistlaße «in unbekannt«, etwa 45 Jahn
alter, nach seiner Kleidung der Arbeiterklasse an»
_zehiriger Mensch in bewußtlosem Zustanb« auf-
gcboben, der In di« _Rcttunglansilllt geschafft wurde
Letztere fertigte ihn, da er »l« hochgradig berauscht

erkannt würbe, in dl« _Vnwaliung de« 1. Poli_zei«
Distrikt« de» inneren Stadt ab , wo der Unbekannte
starb.

Unfall. _Gestun, um 11 Uhr vormittag,, fi«l
ber Kutscher eine« Nssainilationz-Fuhlwerl, Karl
Radirmski, während « in berauschten Zustand bmch
die Suworowstraße fuhr, in der Näh« der _Suworow»
brücke von der Tonne, auf der er faß unb erlitt dabei
V«l«tzung«n am Kopf, sobaß «_r in« St»dt-Kr»nl«n«
hau» geschafft werden mußte.

Diebstahl. Der ln der _Nlexanlxrftlah« N«. 148
wohnhafte V2 ger Karl Wahrt zeigte an, daß ln de«
Nacht auf den 6. März au« dem zu seiner Wohnung
gehörigen Nud«nlol»l Wurst« im Werte von 200Rbl.
»nb Kleibung«stücke im Werte »on 24 Rbl. gestohlen
»_orben _s«i«n.

Zn «_nserem gestrigen _Vranbfchadenbericht
ist nachzutragen, baß die Glaswaren in l»m nieder-
gebrannten Speiche, an der Wlteblk« Straße Nl, 19
nicht bei Firm« _Schereschewzly, sondern du Bürgerin
Hanne Rubin gehörten und daß dies« _Glalwann
unversichert »ann.

Vrandfchaden. Gestern Nachmittag, um 3 Uhr
»_urd« eine Scheune auf dem Grunde von _Vchrsing
an der Marienstraë Nr. 123 »on einem Brand»
schaden betroffen. Da» Feuer »urbe von der Feuer»
»ehr »ermittelst der kleinen H»nd!_pr!tz« _unt«rdrück»
s» daß d«_r Zweite» Gegenseitigen Gesellschaft nur «in
geringer Schaden «wachsen ist.

Um 11'/, Uhr nacht«, «urde di« Feuerwehr zum
Hause Ziegler an der _Gerlrudstlahe Nr. 65 berufen
»_ofelbft In einer Schuhm»ch«l»«lsllltt «_inig«» N«tt«
zeug in _Nranb geraten war. Da« Feuer war bei
Ankunft ber Löschmannschaften bereit« unterdlückt.

Vrockensammlnng des Vereins gegen l»e»
Vettel. Die Bewohner der Nikolai-, Lazarett» und
der Grünftraë seien darauf »_ufmeilfam gemacht, daß
der N_,vck«nwng»n morgen di« genannten
Straßen befahren wirb, um von ben bort wohnhaften
Hausständen, dk sich dazu b«_r«it «klärt haben, dl«
Brock«, zu» Neste» des Verein» gegen den Bettel
_abzuholm.

Unbestellt« Telegramm« _vo« 6. März.
lZentral-Telegraphen-Nureau.) Tschaman,_«_, Brest.
— _Iuljewa, _Peteriburg. — Jakob Ohsolin, _Chailar.
— Wulflohn, Podgorze. — Os«l, Berlin, — üewin
P_olotzk. — _Lautzin, Wende».Wenn da« Publikum, bal zahlreich erschien«» war

und zum Teil un» durch hübsch« _Ueberzahlunge« er-
freut hat, mit unserem Unternehmen zufrieden ist,
abgesehen »om guten Zweck, so soll un_« da« zu ganz
besonderer Freude gereichen. Da« Resultat ist fol-
gende»:

Einnahmen. . . 1750 Rbl. 45 Kop.
Nu«naben ... 248 , 7« ,

Frequenz un 6. März.
Im Stlldt-Theat« am Tag« . . — P«son«n, , am Nb«no

(Geisha). . . 813
, Zirlu» _Truzzi am _Nbend ...564 ,
. «_ariits oinnwia 69

_Tstenlifte.
Auguste Hellmann, geb. Walter, 5. März zu Riga.
Ib» Schatz, geb. _Nbramsohn, SS.I., b. März ,»

Riga.
Pastor «wer. _Gottlleb Wilhelm _Frantzen, 80I.,

6. März zu _Dorpat.
Friedrich _Feodossom, 61I.,5. März zu Libau.
Friedrich _Mlchelsohn, 50I,, 3. Mär, zu Libau,
Kaufmann Konstantin _Wolbemar Peuckei-, 4, März

zu Renil.
_Ingeborg Ltüwert, 2I,, 6, März zu _Reolll.

_Wetterprognofe fit« de» 8. <»l.)
Miirz.

Wenig kälte» . Das Wetter bessert sich_.

Kalendernorlz. _Mitlwocl, ben 8. März, —
Dagmar. — Frühlings- Tag- und Nachtgleiche. —
Sonnen-Aufgang 6 Uhr 29 Min., -Untergang 6 Uhr
35 Min,, Tageslänge 12 Stunden 6 Minuten.

«e«te»notiz, vom 7. (20.) März. 9 UH
Morgen« — 1 Gr. _t_^_Naiometer 754 uuu Wind
WNW. Bewölkt.

2 Uhr Nachm. -j- 1 Gr. k Nal»m«t«l 754 _>_Q»
Wind: W. Trübe.

Handel, Verkehr und Industrie.
Haudelsdepesche».

<P. r._»ill.>
Kerlsch, 6. März. Da» El« im _Nsowschen

Meer lst _aulgezangen, di« Navigation ist eröffnet.
Di« Nlwegung der Schiffe geht ohne Hindern!«
_oor sich.

Roman FemUeton
»»

_Hlaaschen Rundschau".

Märzenfchnee.
Dl« Veschichte «In«_r «_nllobung,

Vvn Till» Ludwig,

(N»chbl»!l _°_ei»»l«1_.
Draußen _tanken di« Flocken.
k«lt t« letzte _Pailert _geaangen ist. steht _Voktor

_Vuntra» am Fenster seine« _Ordinationszimmei« und

s!«ht mit Bedauern _,u, wie der unerwartet späte
_Vchn« sich massig liber ,ai!« _Knxspen _lente, die
durchbi« _hluchlerisch« Flüblingssonn« betör», Hoffnung«'
voll au» den «_llltenbeeten trieben.

Wi« i» Leben, denkt el. Wagt sich ein _berecktisster
«Lu_^ch au« d«« Herzen, «_srielt _«_r °n der Unmosslich-
le>t, oder er wird so scbwach _bestlekiyt, daß er

kümmerlich _zusamtmnschtumplt. Und wer emen Vor.

schuß nahm auf Zeit urd Ernte, wird fast immer

_befliall. Au« sein m betra-ttenden Vergleich« _leitzt

ib_» d„ _freundlichmahn.nde Ruf von Fräulein Mit,
der _Hauibäüerin . lie «_nssfilich wachte, daß ll°tz r«i
llbeiftliüenm Miüagistunde da« kleine Menü keinen
Schaden l,t». _Ivkioi _Guntram _so_'g« >_hl unverzünlill
und träh>end sie ih« den Suppenteller füll! , _listatlet
sieknappen _sackl chen «erichl iib.r Hau«, Küche und
Klinik. Dann läßt sie den _Tckwr allein und sorgt

für flot'e« Tle,ttrfcrt"e«n, M's was N_? »ut, /,_esch,e!i>
leise, flink unb umsichtig. I°k!°_r _Ountram konnte
da« fl_.ißige, an_'_pruchslcse Mädchen em'-ch mcht
»ehr .mbehren. Im Hause ist alles - ,best_.ü',
nur in seinlM Herzen sieht c_« leei, und 1 °_ue.
Lärgs, _kannte ihm Katharina _Hellrath a' e liebe

Frau hier a« Ti'He gegenübersitzen, mit i_> vl>>udern.

scherzen, allerlei Gedanken und Erlebnisse _ablauschen,
llch er balle sich _ta» einmal so _re,,vi_?ll _ssedaitl_.

entschlossen Rinn unb Wort gab? W_,e Märzschn«
auf junge Knospen fielen _bimal« ihre harten, lv«>
lösenden Worte aus seine _zukunftssrohe Liebe.

Gunlrc,m ist aus dem besten Weg«, senlirn _ntal _»u
_welden, tranchitit da« leck» gebratene Huhn nicht so
kunstgerecht irie sonst uud nimmt zerstreut von b«m
sorgfältig sortierten Obst.

Da _legte der leise wallende Diener einTelegramm
neben _Guntram« Teller und de« Doktor« Gedanken
lehren in die Gegenwart zurück. Die Depesche _rust
ihn zu einem Verunglückten aus das ihm unlütannte
3ct>loß _Mcosach, Etclion Eckberg, ritt, den Nach.
miüan«_,ug zu benutz«' und v«l!piicht. daßein Wagen
zur _Weiteisahrt in _«fckberg bereitstehe. _Guntram ist
nun ganz Arzt, _tiiffi seine Anordnungen, schafft da«
nötin« _midizinifte Material _heibei, bltct Fräulein
Me>t um Kursbuch m,d entsprechende _Gardeiobe
besucht noch schnell einen Eckweilrantn seiner Klinik
i« _Pallerre, gib! der gewissenhast zutörenden Hau?»
bälterin Anweisungen für den Fall seine« längeren
Ausbleiben« und la dir _Ussisten_^_arzt püntlich zur
stelle ist, kann auch _Guntram pünlüch am Vahn>
Hofe sein_.

Er versucht, um die Fahrzeit cm«»», utzen, medizi
nische schrillen zu _lelen, _atec das überheizte _Coupi
_michl ihn müde. Er öffnet das Fenster, starrt in
das _andauirnbe Echneegesiöber vnd sieh! _unbekannt«
Wälder und fremde Ortschaften im _Winterdust stall
in mählicher _llufiisleliunn uolüberssieaen.

In _Eclberg llr,s,ckon-men, hall er Umschau nach
dem _verheißene» Wag_^n und enlbeckl au! dem ve»
schnellen Piaze l_/inicr dem Vühnhofsgetäude nur
einen Ecll llcn, Ei tesinnl si_^ , ot er etwa daraus
_zugehen soll, wennfton er _gai nicht den Eindruck
hat, als sei derselbe iür ihn desü'mml, denn weder
die lllme, die darin styl, noch d<l _Kulscher, welcher
die _unrub_'gen Pferde _lranspfhafl hält, nehmen die
geringste Noch «on ih«. der _erwarlungevoll auf uud
ab wandere,

_Ter Wagen mag sich _versMel haben, _Ountram
harrt seiner _ergekunMoll. Nach einer Weile aber

ist seine Geduld erschöpf! und nun einschließt «_r »ich,
am Schulten weichsten« anzufragen.

Die Echn«ss°ck«n w«h«n «<««« sein Gesicht unb

«rächen e« ihm ordentlich schwer, mit klaren _Nugen
an das «Befählt »u kommen.

Den Hut lüftend, f>»g!«er di« in einen,P«lz gehüllt!»
_verschleitrle _Ham« _arlig, ob er annehmen dürfe, daß
dieser Schutt?» ihn nach Moosach bringe.

Ein junge« Wesen beugt sich freundlich herau«
„Wir haben keinen _Nuflrag dazu, Herr _Dollor, aber
der Platz neben mir ist frei, da ich einen Gast umsonst
erwartete : mein Lchlitten steht Ihnen zur Verfügung,"

Der Dollor stutzt. Er hat sich gor nicht vorgestellt
und die Dame _liluliert ihn.

Ein wenig verblüfft studiert _«r durch den _Gchleiil
und nun erkennt el sie wieder an den braunen guten
Nüssen und der Tlimme.

Tann grüßt er nochmal« mit eckiger Förmlichkeit
stammelt eiüiae Worte und sucht loszukommen. Aber
das junge Mädchen wiederholt sein freundliches Nn>
gebot. _Hcflich _taxlend lehnt er ab. .Ich darf
Ihnen bei diesem Netter doch nicht eine Änderung
Ihrer Fahrt zumuten, gnädige« Fräulein, Vielleicht
haben Nie aber die Güte, mir den Weg nach Moosach
zu _bischreibei'._''

»Der geht durch Wälder undFelder, wo der 3chnee
jede 3_pur verweht hat, da finden Eie nimmermehr
hin! _Bossen Tie einen Kranken nich! so lange auf
Ihr ««lösende« _Erscheinen warten, Herr _Doklor und
sahren Sie mit mir. V>ne<)Nft ur« _unlerwegj die
Mcosachsche Equipage, können Eie ja umsteigl_»,"

Das leuchtet ihm «in. Er verleugne! jede _person_»
liche Regung um eine« Klarken willen, _ftiigt ein,
wickelt sich in die Pllzdccke i nd freut sich, wie di«
etlen, mi! Fuchsschwänzen gezierlen Pferde _untei
filbeniem Geläule über den »eichen Weißen Vclen
»»gen.

„_Wei mir heule früh gesagt hätte, daß mich am
Nachmittag Fräulein E»y Seiden, meiner treulosen
Braut vi.'Ilreu« Freundin, spazieren fahren wüite,"
bemerkte er bald verbindlich. h^!b ironisch.

.Das ist eine _Ueberrnschung, nich! wahr?" sagt«
sie unbefangen. „Mein _Va!_er hat kürzlich das Ou>
_ssrauental übernommen, das durch _Erbsolge an unser«
Familie km. . , . Eehen Lie, da drüben, wo di«
Lchoinsieine rauchen, liegt unser« Ziegelei."

„Da müssen Sie _meinelroegen einen beteulenden
Umweg machen,'

_,O, da« tut nichts, ich habe Zeit."
„_Vie sind wirklich außerordentlich li«b«n_«wllidig,

Fräulein Teldcn/ _eilenn» « »arm an und seil!«
_kympathie für _Emy kehlte _wiedei. Da« peinlich«
Gefühl, mit Katharina« _Fieunbin zusammen zu sein
schwindet allmählich_; »l« sie den _pasfionielten Rauch«
_bilet, sich doch eine _Iinarr« anzuzünden, folgt er ge>
lühit der gütigen _Nussordttung, fühlt sich fehl _ge_»
Uiüllich und fängt _fogar an, von der Vergangenheit
zu sprechen.
.Sind Nie mir denn nicht auch feindlich gesinnt

onädigc« Fräulein, seit Ftäulein _Helliath mich in
Nchl und Vann tct_/ sondiert er.

.Ich bin _unplllteiiscb, Herr Dot<_or.'

.Sie kennen nalüilich die Ulsache unseres Aus»
_einandergehen«?"
,_Eelbftr«d«!,d. Katharina verlang!« von Ihnen

sie _solllen gleich nach d_«_r Hochzeit die Wirtschafterin
entlassen, — nicht so?"

,Ic_>. Aber ich tonnte darauf nicht eingehen, denn
sie stand meinem Hause und der Klinik _auigezeichnel
vor/ _anlroortete er gereizt und neuerdings entrüstet
übel die _nestellte Zumutung,

„Der _Wunfch mein« Freundin w« nalürlich _ver<
früh», dern sie muhte sich sagen, daß sie em so gut

eingearbeitetes Wesen unmöglich vorerst würde ersetzen
können, aber ich find es _riihiend, wie fehl sich
Kalblllina _bestreble, Ihnen überall _unenlbebrlich
würden zu wollen,"

„Gewiß," g!<bt er schnell und freimütig zu unb
die Rückerinnerungen an _Natbarina« lcidenfchafliche
Liebe färbte sein bärtige« Gesicht mit dunkler Glut.

, , Aber Fräulein _Meik sollte sie eben barin
unterstützen."
.Katharina Wal ab« eifersüchtig auf die von Ihnen

so viel gerühmte Haushälterin und da fürchtete sie
nickt übel _allls die Herrin zu weiden.'
,E« war sehr _anertenneniwer! das Kalh. . ,, von

Fräulein Hellraib, die Zügel energisch ergreifen und
ihre Leistungsfähigkeiten als Doktors» und Hausfrau
erproben zu »ollen, aber schließlich tonnt« sie doch
nicht überall sei», wohl aber überall _konlrolieren
das schien mir wic! _liger. Wenn im Haushalte Lücken
entstanden wären, hätte ich'« mit Gleichmut ertragen
»her meine Klinik ist doch keine Versuchsstation , ,,"

»Wie Sie da« nun wieder _hefiig sagen," _rligt
V»y leise und traurig. «Mit diesem absprechenden
Ton haben _Lie _Kalhailna am Wehesten getan und
unbewußt ihren Neib auf Fräulein _Meil geschult
mit d_«_r Tie übrigen« viel zarter umgingen, als mi«
Ihrer _Vrau» . . ."

Er lacht verlege«,. «Sie sind doch nicht so un»
parteiisch wie Sie sagt n. Fräulein Telden. Aber ««
ist wahr. Ich h«t<« meiner Braut, wenn auch nur
scheinbar, einige Konzessionen machen müssen, denn
sie war len_.begierig und arbeit«freudig. Aber si«
wollte immer alles gleich haben und da« in einer so
absoluten U>t , . ."
,Wi« Sie," denkt Emy, aber si« sagte e« nicht

_sonb«_rn lächelt nur. .Zwei Mensch««, bi« sich lieb
haben, solllen sich auf Vergleiche einigen tonnen und
ihr Recht nicht immer so _beionen," meint sie ver<
sühnend_.

Der _Doklor stimm! ihr bei. „Der eine ist heftig,
der anderer wild heftiger unb mit diese! Verstellung«»
_theoiie _lomml weder ein Vergleich, noch ein haltbarer
Frieden zustande," Eein« Augen nehmen eine» sehn»
suchligen Nusdluck an und endlich tut er die Frage
die ihm längst am Herzen liegt und die Emy zitternd
erwartetet.

_„Glauben _Li», Fräulein Seiden, daßmich _Kathaiina
nocb liebt?"

Emy nickt mit aufleuchtenden Nugen und unter
ib«m Blicke wird ihm s« wohl, so _siei. Er nimmt
ihn Hand au« dem Muff, küßt sie wi« in stumm»
Bitte und nun weiß sie, daß sie zul Vermittlei«
_auseisehen ist. Dann schweigen beide lange, lange.

Mittlerweile fährt d,_r Schlitten in ein Gehöft ein
und hält vor der mit Glasdach geschützt» Tur de«
lang _geftlecklen Herrenhauses. _Dotloi _Gunlram
springt _uus dem Schulten und will _ssch bei Emy

bedanken, aber sie geht ihm voraus, össnel die erste
Iimmerllll zur ebenen Erb», lufl ein paar Worte
hinein und heißt ihn eintreten, . _<. .,

lie Dämmerung hat sich >» der _«loßen, dunkel»
getäfelten Stube schon s° verfangen, daß die Ge_>
genstände nui fchrel zu erkennen sind. Aber die

schlanke _Geslall, die vomFenster wegstürz», sich_Gnutram
an die Vruft zu _wetfen, die erkennt er sogleich und
noch ganz unter dem Eindruck« seine« Gespräch« mit

Nun saß er hier allein an seiner _llcmen Tafel

und «_atharina trotzte irgendwo weiter, vielleicht auch
g'noß si? irgendwo ib« _wietererlannte _Freihelt, .
_Oler behüte sie und tachle voller Sehnluchl _semel
dem sie einst um eine« furzen gante« willen schmN'



«NW, druck! er bie schluchzende <a>halina fest und
liebevoll an sich.

Doktor _Guntra« _benreift «un, daß e« sichu« ein«
Kewaüali Handel», bah bei lnanl» nur eine fingierte
P is<m war und erfährt, daß di« Gchloßfrau von
Woo'_ach mit i_« _powplol steil!, _lr _belomm» einen
_Ni»s>»r,sp,l! vor Frauenlift' und Frauenwillen,
_fchwir« trotz _semisser llüff_». tllnftill fehl aus sein«
Hu! zu sein und s_.enieß! die _Wiebervneinignnn »it
sei«« reuinen _Vraut, »ie ,in ungeahnte«, vielver_»
he,ßend<« Glück. Ihi,n ssipf _zHnlich an sein Herz
gedrückt_, lpiicht ,_r _<oli,« verlieb!« Zeug und ring!
sich den Enl5ckluh ab. Fräulein _Meil ,u kündigen,
üb« da kommt ei schön an!,'!

_»atharina plädier! eifrin sür ihr _VIciben, denn
ohne die <_tr»u»t«_unq de« unillähbaren, !«k!Vo!!en
Hausgeift'i holte fi« taum eine NünHheiung an den
freiwillig t>««ds<t!lde!l» _Verlcbien _gewagt. s»y,
die sich biiliet im 3lel>en<>mm»r _<u _lchaffen macht,
und sich ihre« gelu_^_ssenen Planes frem, wiid herein»

ss_erufen und vcm _toltor, der ihr so willig i« die
Falle ging. Übe» dies» Entiührung lr«_uz und auer
gefragt. Nder »He Eventxalttslen waren roige>
sehen_, olle!

Die _Exlneewvlken flieh.«. L<n< streicht ein v«.
sühnend« Lenzwind über die weiëNatur und lü,diy<
ihr an, daß morgen die sonne sieahaft de« Viütei«
letzten «lft schmelzen wird. Und dann _^'i-ss_«_, i,««
langem Zweifel jung» _lried», die _«rersichü_^ch wnier_»
blühen_.

Telegramme.
Et. Pettlsbulgtr IclfsslaPhcnNgentur.

_sligaer Iwcigburea«.
Petersbnrg, «. Nur». Die _Uebeisiedellmg»-

tarife, 1>i« zurzeit b»« russisch-javanisch«!» _llriege» lein,
Gellung hallen, treten _o« 15, Näiz »iebtium i_>
Kraft. Auf diesen lag ist dl« »Isizi«ll« Erlffnuni
der Uebersiedelungibewegung anberaumt worden.

Petersburg, 6, März. Ernannt: De,
Professor de« P_»tti»bull,_er I«chnol»gilche» Institut«
lllivildaro» zum Lhef d«l llxpedition zur >n>
feiligung der _Etaa!»papier« und der V»!sch»ft»r»! u
London, _jtammtlhtlr _Sfafono», zum Minister-
resident«« beim Papst.

Petersburg, 6, März, Im 3ielch» ral »_urb_«
der Antrag de« _Finanzminist«« üb« bi« Abänderunz
der Grundlagen der _Darllhnlop«ali«n«n de»
Adel«_agrar» und beiVauernbanl «ine»
lurchsich! unterzogen, Di« Vornahm« von Opera»
_wnen mit barem Gelbe wirb eingestellt. Den
Hanken Mid _aesiatle!,Darlehen ,n erteilen. Der
_3_au«rnbanl wird außeib«« gestaltet, d«n
laufpiei» de» für eigene Nechnung «»»«idenen
um Weiterverkauf an di« Bauern bestimmten

_?_ande» nur in Wertpapieren zum Nominalwert
u bezahlen, Lie _Abellagrarbanl _eneilt D«_rl«hen in
Pfandbriefen, die _Bauernbanl führ! ihre Operationen

durch besondu« , 5pi»zentig«, kurz terminierte Scheine
au«, bi« in 15 Jahren, txgwnenb mit de» sechsten
Jahre nach b«i Emission, in gleicher! _leilen zu tilg«»

_nd, wobei bei Vank da» Recht eingeräumt wird,
nach 5 Jahren da» _Nominallapital aus «_imnal aulzn»

_ahlen. Die _lllienten der _Vauernbanl _linnen anstatt
«Wertpapiere besondere, _namenlliche Schein« der Bank
der bie Zahlung ber den Veikäufern der Gut» zukom-

menden summe erhalle», _Diej« namentlichen Schein«
_ollcn mü 6 Prozent verzinst werben. Hiniichllich der
_irage, in welchen Papieren bie _Zahlungen bei
lauern!»' l vorgenommen werben sollen, ist der _Reich«-
_at nicht ,u einem einstimmigen _Lnischluh gelommen,
_!ie Durchficht der D«!_llil« ist auf bei» 8, März _„i

ch«b«n w»iden_.

In derselben Tihung lam ein Intrag de« Mirwler-
ale_» zur Durchsicht hinsichtlich der _Velassllng de«
lonseil« für _tlllifaugelegenheiten , de« _Daliflomilee«
nb de» _Tepolllmeull fti _Lisenbahiumgelezenhellen

beim Finanzministerium, Ei"!« Glied« b« Neiltt-

ral« fanden., für «°,wenl>!« , sir "« U.b._rgab« d«

««nannten _Inftiwtion«« «n Sl^« b«« _HmbHmwi

«_erium« an da« Finanzministerium die M«h°chft_«

_U_^H_^z«^-
_interessiert sei, w«»h°lb der _»«lschlag de, Minist«.

_" Ob'^^_" 2n ewem l«rft«hend««

_Qulrtier da« ««t« dem Lokal d.r Gendarmerie

«_rwaltun« beleg«« ist. '«!»««!« «« 11 Uh

_mor««n« ein« b«ll.n«°schin«. Die _««g_« »«d
_zerstilt unb da« Kabinett de, _G«_nd°lm.N'0b«ch«

°r« °«wüst.t. Durch Splitt« sind _Hn _U°_nA
leicht «Nvundet »«ll»». Vom Pm»»« °«

_GtndalmeiielXlwaltung hat niemand ««_rletzung«»

_^NnVSielum i« Kr«!s. sind bl. Wahl« '««
Nevollmöchtigten der Grundbesitzer _»»llM_«« »_olb«»
Erschienen waren 30 Prozent samM« «»_hler

«ln einigen Orten herrscht b« deutsche 2km«nt vor
Vw«ft»p»l, 6.Mär,. V«n d«n3«V0»_ib»ütrn

w»«n gestern zu den Wahl«« W Veoeü_^chtigw
nur 50 «rlchienen. Die Wahlen «md« nicht »»»
zl_>l_>en.

Ots«y«low, s, März «m _VlolWN w«d»n
der Leutnant _Gchmidt unb dni Makos«

«schössen.

Letzte Lokal-Nachrichten
De« Direktor »es_Ulexanl»er-Gy«l«»fin««

Herr _Oppolo» ist, »I« «_ir «_ifabren, o«m Mwi.

steiiu« bei V»ll«_auslIHrung nach Warschau «blom
nmndiert »«rden, um dem Geh«!«ra! _Mamonta»
daselbst bei der «evifion de« dortigen Lehrbezirt« an

bi« Hand zu gehen. Herr Direktor _Oppvlo» _begieb

sich heute Abend auf die Fahrt nach Warschau.

»er _Vezirlsiufpe««« wirtlich« Staat»«
Pop«» hii h«u<« die _ttmporll« Verwaltung des
_Rigllschen Lehibezirl« übernommen.

Verwundung, Gesier» , um _? Uhr «»»guH
gerieten in der Kurmanowstraße beim Haus« Nr. 2
der Kelln« G. «it «wem Kameraden V. und dessen
Gefthtt«n M. in _Stteit, in dessen ««lauf _G. «it
«_lnem _T,_tschllg«r dt« _belb«_, »nb««n _schn» _verkzl«
und na«entllch V. am Kops _oerwunbet«.

_?, Tie vom Fln«nz«iuift«ri»m »««_ntragte
Erhöhung der Nrauntweinp!eise

UM uo Nop, auf jede, 40-glöd!ge Webl, ist vom
3l«ich»_rat« abgelehnt w«rd«n.

«_nhezelt _filr »_ngeftellt« von H«nbels-
nnternehmnuge«.

In der Rlichiratlsitzung »«m 3. März wurlx «in
Pn>l_«lt de« Ministerium« für Handel und Industrie
durchgesehen, detressend die _Finsihruna, «in«r normalen
_Nuhezeit für d« U»geftellt«n in _Hanbwerli_» ml
h<_nck«l«e<«blisitmm<», 8ag«n und Konto«». In
s«w«r Denkschrift hat da» Handellmwiften»« di
_Entstehui,g»gesch!cht« diese« _ProlelU _dargllegt. V«l»f«
_Veseltignng d«_r Vling«! In b« beft«henben Gesetz
gebung über die _Handm«!« sind, b» P«t, Ztg. zu
folg«, nachft«h«nb« Vorschriften »««««arbeitet worden
di« Nrlxlten in H»nb»>ell««tablissement» dilrf«!,«ich
<lng«l »l» 12 Stund«» tlglich ban«n_> < «it «wn
Un<»blechnng n«n zwei _Vtmiben. Vei Uu«
führung von _Saisonarbelt«» b«s «» «_rbeii»»«!
nur zwei Slunlxn v«_rl»_ngert _w«ld«n. Bei _Unalllck»
_slllen, durch »_elche di« Waren, da» ElabWemen
I«l!>ft »der da, Material bedroh! find, llnne
die »lbeit« auch über dl« festgesetzte Fr!
hwml_, beschäftigt _werd«n. Hanbw«rk«Iehrling«n, d!
ha« 17. Lebenijahr noch nicht erreich» haben, müsse
außer d« Mich«« Paus« «,n z»«i Stunden weil
«glich noch diel Stunden für den Schulbesuch frei
gegeben »erden. _Vefitzer von _Handwerkietablissemen!«
bie sich «in« _Verl'tzung dieser Lorschrlften zuschulde
kommen lassen, _w»ben mit einem Monat Arrest »der
«wer Pl>n ,on 100 NU. bestraft, «in «hnliche
Projelt ist für Einführung «wer normalen Nuhezei
in tzanb«l!e«Miss,ment», Lagern unb Kontoren »ul
gearbeitet und auch schon »on den _Vlrs«nk«mite«
ln «in«, b«_ftnb«rrn ll»«s«tnz dt» Finanz
»lMerwn_,» begutachtet worden. Neid« Projekte sin
»om Handellministertu» dem Reich««! _vorgeleg
I» der «eich«r»<«fitz»n« vom 3. M«r, _plaidlerte b«
Verweser de« Hand«l«min!fterlum« M, M, _Fetoro«
eifrigst für die ,«n _seme» MWIfttiium »««stellte
Piwjlkte, indem er darauf _hinwie«, daß St:«ki au«
brechen könnten, «nn b«n Ungestellltn de« in 3led«
stehenden Etablissement« nicht baldigst «in« _gewiss
R»h«j«lt zefttzlich _aar«ntl«lt «üld«. D»M« «»_ndlt
ein _Ileichsratzmitglied ein, daß sich der Reichirat be
Entscheidung einer Frage nicht durch Drohungen _beein
flössen lassen könne. Der _Verlnterb«« Hl. _Synod« meint«
»leb«, daß da« _Pr»l«ll in _burchau« christlichem Ewn«
di« Angeftellten gegen die Exploitation ihrer Brot
h«nn ln Schutz nehme. Die Mehrzahl der Reich«
rat«nrltglied«l sprach sich l«b»ch dahin au«, baß »ich
nur d!« Int«essen ein« gewissen V«,lllerung«»luppe
_sonden_, die de» ganzen Volle», in die!,«m z«ll di»
Interessen der »_rbeit« und _Arbeitgeb«, bei «ine«
««setz gleicherweise w »«_lracht gez°g«n ««»den müssm
»« besten sei _e_», »m»die »«Handlung diese
Frag« d«_r «_eichlbuma üb«_rl»sf«n _w«d«n
»üld«.

Z« be» i» »»»ficht ,<n,»«e»»n «teuer«
»uf<ll«ltiizlt«l,<l_!a» und Papier, teil
dl« «°», _Wr, «U, daß dies« _Vleuern auch im
P,ln_»ip »_,ch nicht «n»schl_«b«n waren
Die _Papleifieuer _wlild« _lebenfoll« erst «wer K«m
Mission unt«_breilet werben, «n b« di« großenPapier
fabrilant«» unb '«bn«hn>« teilnehmen »_llro«», für di
Va»» undsl,ktrizit«l«»El«_uer wiid eben«_rst da»Materia
g«I»mm«Il, Di« Versammlung in _Va<h»n ^>er Ub>
«ndnung der Tabaksteuer» wird nur »on wenigen
Vertreter» bn _tabokfahiile» _lxsucht sein. Vl«l
Fabrik»«»» habe», wie fch«« berichtet, die Uufsorbe_»
run» _»baelehnt_.

«t««nl_^l)l«na»«»ent« P,_len«
I» Jahr« 1905 sind !» _Dombrowabassi«

35,079.381 Zentner Steinkohle ober 213,934,102
Pub _auigeheulel. Im VerMch zu» Vo,!»hl« _isi
«es« »»«beute um 11,118.288 Zentner °_5tl»7.809,245 Pud, b. h. 24 Prozent _klemer.

«_uf vielen russische» «l««t«_labrllen
»_itb beabsichtigt, statt b«l ««unstünbigen die zehn-
stündige Nrdeiliz«!! «inzufühnn.
_Uebe« Ge»lcht«v«li»ft« b«<« T»«n«port vo»

H«»_f nach «ig»
von der Station _Maloarchangekl der Riaa-Vrel«
<tis«lx>_hn, b<ll«gl sich d« Beoollmlchüg!« d« Firma
M«lcolm u, L», w «>«m an di« lorg.'Plom. Gas
gerichteten Nrief, V«I sünf »azgon»«ij«n Sendungen
»_om Ilooemb« 1905 und Januar 1908 , _bern
«_es»«mtg«»!ch! auf der Station Mal«
archangellk ml! 30»_l Pud 15 _Ps»nd aufgegeben ist
fehlen im Vanzen 58 Pud 13 Pfund im Werte »,«
174 Ndl, «shrenb di« _ltisenbahn nur für den

Verlust von 8 Pub 22 Pfund i» W«rtl »,n
10 Rl»l. »9 ll«p, «_nfloinrn!, Da e» unmöglich ist,
baß bei Hanf in bei _Winterzeit an V,«ichl wahrend
de« _^raiuporl» n«n Ml_>l«lrch»ng«l»l n»_j> Riga
_oulleren l»nn, »_i« e», so heißt c» w dem vrles,

interessant zu erfahren, »»durch die _lkisenbah» da«
Vmtlotlnen von 58 Pud 13 Pfund Hanf erklär!

«»«friftig« «ch«tzsch««»_e.
»lach bei _Hiussj ist oon den au»!_Hnd>_schen _Voiquiei«

die Stundung der _lurzbefr! steten Schatz»

scheine bei Reichlrentei angeblich unter der
Bedingung «folgt, daß sie von den _prinat«n
Hand«llbanl«n mitun!«rzeichnet würben,

— Wie, nach der Mo«k _Dtsch. Ztg., au« voll»
kommen zuverläisigei Quelle nerlautet, soll bi« Re-
gierung »ach der Abreise de» B«lin« Bankier«
MenbMohn _»u_« P«!«rlburg oom Abschluß ein«
Anleih« im Ausland« vor Einberufung der _Reichiduma
ent!chiek«n _llbslhen. _Daftr mrd b«r Duma die Fing«
betreff« euer Anleih« in erster R«ih« _oorgeleg
»«den. Vorläufig jedoch gedenkt unser« Regierung
indem sie sich «_lneiseiti b«Einwilligung Wendel_»sohn«
behuf» Prolongierung der Zahlung auf _lurztermimert«
Sch»ldi>«rlchreU>ungen vergewissert hat, »ndn«sei<« mit
d« Möglichkeit rechnet, in russischen Banken ew
N»!«ih« von 100—150 _Uillionen zu realisieren, »_or
Embuufnng d« Reichidmn» zu l«in«I«i _Nuzfindlg
_machunz ««» _MUtln ««_hr Zuflucht zu «hm»n.

Wie _Tpediteur« «» Mosl«ner Zollamt
«»ndtln sich <m d«l> _Moilnun Ndisenlomitee _mtt bn
_Vitte, beim Finanzministerium üb« bie precäre Lag
der Vmpftnger auiländlsch«! W<l«_u «_niftelliz zu
»erd«n. Di« mißliche Leg« »Hr«durch dieAnhäufun
oon 800 Waggonladungen, bie in Eyktkuhnen un
_Wilbllllen vor de» 15. Februar, bos heißt »_or dem
Inkrofttreten de« neuen Zolltarif», eingetroffen waren
geschaffen. D>« »_Mlndischen _Fabrilanten weigerten
sich, den Unterschied de» alten unb neuen Zolltarif«
zu tragen, di« russischen _SrMteur« unb Firmen
wären für dl« Saumseligkeit derI_elloearnten gleich
fall« nicht verant»«l<l!ch unb könnten nicht ihieliüeaen
Verluste erleiden, buhalb müsse da«Finanzministerium
den Empfingen» soweit en!g«g«nlommen, daß «
geftatl«, die bii zum 15, Februar in _Wirballen un!
Cydlkuhnen _ewgelroffenen Waren nach dem alten
Illns z« vnzolln_» .Tn _Nirsenlomitee hol dl
nitlgen Schritte _lxim FinanMinifterium getan.

Die Streikbewegung in Leus
nimmt anbauerilb an Ställe zu. Die Iah! de
»uMndig_» Gr»b«n<ub»_ittl »»b aus 32—35,000
veranschlagt. Im Laufe ein« _Nibeileroersammlun,
wurde belchlosfe» , be! dem Minist« de» Innern eine
Nudlenz nachzusuchen und ihm folgende Forderungen
zu unterbreiten: acht Tlunben Arbeit, acht Stunden
Schlaf, ach» Stunden Freiheit und 7 Franc« 18
«_ent. Lohn.

Neueste Voft.
«eval. _Giazinto». Wie nach dem Reo

V«ob, ve_,lautet, ist das frohere _Revaler Stadthaupt
wirkt. Staalliat E. G _Giazinlow zum Dirigierenden
der Abteilung bei _Bauernagrarbanl designiert _worben
die sich demnächst hier etablieren wird,

— lode «urteile. Am 4. März wurden, den
Neoaler Blltl«» zufolge, neun Verhaftete, bi
der _Demollerungen »uf dem Lande schuldig _lxfunden
»«ren, »»« hiesigen _Krlezjgerich» zum Tod« vei
urteilt. Gegen diese« Urteil wird von Seiten de
Verteidigung noch eine Kassationiklag« eingereich
_NXlden und sich««« V«rn«_hme» nach, wirb da« Ge-
rich! von sich an« d«m _Ge«eralg«uverneul eine Ein«
nM »llchen um _Nnwandwng de» t»d««U!l_«il» in
Verschickung nach Sibirien zu langjähriger Zwang»-
«lxit.

_Raubllberfall. 2» 1,März wurde, de«
Reo. _Veob, zufolge, im Conrnalschen Gebiet im
Gesinde Aso ein Raubüberfall verübt. In Abwesen-
heit de« Wirt» waren drei Unbekannte angefahren
g«l»m««n, von den«« zwei in _la» Gesinb« eintraten
unb von _lxrlocht» be« Wirt», Liis» _Waino, di«
tztlauigllb» v»n Geld s«_rd«l!«n, Al» si« «_illlrle,
daß sie kein G«lb hohe, fingen bie Eindringling« an
unmenlchllch »us sie losschlagen und _machtn, _dann
drei Versuche, dl« Unglücklich« zu er-
hängen. All auch diese sie nicht zum _Gesllnkni«
gebracht hallen, warfen si« si« zu Lolln und
bearbeiteten _si« «it Knütteln, bl» sie
blutüberströmt ihr _Vewuhtsein u«l»_r. Nach der
Aulsage d«r Magd hatten sie sich bann entfernt_.
Den R«»iei»u««htin _Pschenja und Nenb« ist «»
gelungen, den _Vei blechern auf bie Spur zu kommen,
«in«, »,n il>n«n und da» _Pftib sind c>usgegliss«l>
und »_gnot_^Itit worden. Der Verhafte t« ist ein
Bauer d«« Groß-ssampenschen Gebiet« im _Dliplschen
Kreise, namen» I»_a» _Puie. Die entsetzlich zugerichtete
Mitllochler ist im Kollegium _dei Allg. Fürsorge
untergebracht morden.

e. Petersburg. Di« Aushebung bn Nüisen-
z_erichl« (c,p<n»!a r_^_ii,» und bi« Uedergnb« dies«
Inst!lul!«!>en an di« Stadtverwaltungen wirb, den
ResidenzblHtlern zufolge, im Justizministerium ge
_?l«n»,.nachdem man sich »vn der gänzlichen _Untaug_»
ichlei! d,_eser Institutionen üdeizeug! hat,"
Nur politisch zuvelläs _siae Per-

lon e n sollen fortab Im _Etaatzbienste Verwendung
inden, wie von einigen Ministerien den ihnen unter-
lellten _Instilullonen beieil» vorgeschrieben »_orben ist.
2« b«n Ueich» dumo,»»HIen hat der

Senat eillärt, daß di« _«nwesenheit Unbeleiligler in
>en Wahllokalen nicht «_rbolen ist, so lang« sie sich
n kein« Weise ln bie Wahlen mischen_.

Da» «erücht üb« ben Abschied de«
Ninifter» der N oll»_a _ufN_» cung Tolstoi
entbehr!, nach der _Russl, l«_der vegründnng.

Petersburg. In zwei _Eladlleilen, in benen da»
«ulsche _LlemeM besonder» slaik vertreten ist, fanden
ßalleuxlsammluügen der deutschen Trupp«
!» Verbände» vom 17. Oktober statt. De» _Rev.
3«b. wirb darüber geschrielxn: Dn _gwtck _beib«
3«rsamml!»z<n n,_ar, die Prii'z!pie» ber deutschen

Vluppe in »euer« _ltreis« zu tragen, nachdem bie <ir-
»hrungen, die die erste _Generalveilammluna, gebracht
_^zeigt hatte, bah aus dem Wege de« _vsseiitlichen
?«ivoitte!en» die besten Resultate erziel! »erde» , Di«
jahl der Mitglieder hat sei! der erste» _VereralVer_»
»_mmlung als» im Lause von 2 Wochen, um fast
00°/» zugenommen, und schon jetzt ha! die Gruppe

»i den _beo«sl«_hei>ten Wahlen eine nicht zuunterschätzend«
!«d«»lung. Au« allen Reden klang die Erkenntnis
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